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Kurze Tagesübersicht.
In einer Kohlengrube bei Beuthen  wurden

mehrere Bergleute  von niedergehenden Gesteins-
masien getötet.

Die Arbeiterbewegung in Irland  nimmt
größere Formen an . In Dublin streiken 6000 Personen
und bis heute früh dürften etwa 15 000 die Arbeit
e i n g e st e l l t haben.

Rußland bemüht  sich , eine serbisch - bulga¬
rische Annäherung  herbeizuführen.

Bei den bulgarisch - türkischen Verhand¬
lungen  in Konstantinopel ist eine Verständigung
über die hauptsächlichsten Punkte der Grenz¬
frage  erzielt worden.

Die Cholera in Serbien  fordert immer mehr
Opfer.

Msel in der MmWWn MWt in Min.
XX Die Nachricht , daß der langjährige Vertreter Oester¬

reich-Ungarns in Berlin . Graf Ladislaus Szö-
gyenyi - Marich  von seinem Posten zurücktreten werde,
findet jetzt ihre Bestätigung . Es soll sich bei diesem Rück¬
tritt jedoch lediglich um Beweggründe rein persönlicher
Natur handeln , politische Motive sollen hierbei in keiner
Weise mitspielen . Der österreichisch-ungarische Botschafter
hat bereits vor Jahresfrist daran gedacht, sein Amt , das er
nun seit über zwei Jahrzehnten inne hat , niederzulegen,
allein die Ereignisie am Balkan zwangen ihn dazu , die Ver¬
wirklichung dieser Absicht hinauszuschieben . Graf Szö-
gyenyi-Marich vollendet in wenigen Wochen sein zweiund¬
siebzigstes Lebensjahr , und er hat begreifliche Sehnsucht
danach, seinen Lebensabend in Ruhe zu beschließen : auch
erfreut sich seine Gattin keines günstigen Gesundheitszu¬
standes, so daß die Gründe , die ihm eine Demission wün¬
schenswert machen müssen , sehr natürlich erscheinen.

Mit dem österreichisch-ungarischen Botschafter wird eine
Persönlichkeit von Berlin scheiden, die nicht allein in der
hiesigen Diplomatie , sondern in der Diplomatie überhaupt
eine einzigartige Stellung einnimmt . Graf Szögyenyi-
Marich, der dem verstorbenen österreichischen Kronprinzen
Rudolf als Freund nahestanö , hat wie kaum ein Mann bas
Vertrauen seines Monarchen genoflen , und er besitzt die
Freundschaft Kaiser Wilhelms , wie sie in gleichem Maße zu
besitzen kein zweiter diplomatischer Vertreter in ^ Berlin sich
rühmen kann . Nicht immer ist seine Aufgabe leimt gewesen,
und gerade damals , als er im Jahre 1892 seinen Posten an¬
trat , waren die Keime zu einer Verstimmung zwischen den
beiden benachbarten Mächten vorhanden . Graf Szögyenyi
hat aber von Anfang an rastlos und mit Erfolg darauf hin-
gearbeitet . die Bundesveziehungen beider Monarchen
enger und vertrauensvoller zu gestalten.

Die Laufbahn des Botschafters ist durchaus glänzend
gewesen. Bereits im Alter von 24 Jahren war er , der Ge¬
burt nach Wiener , von Abstammung Ungar , Abgeordneter
ül Budapest , im Jahre 1882 wurde er nach Wien in das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten berufen.
1890 erhielt er die Ernennung zum Minister am König¬
lichen Hoflager und zwei Jahre später wurde er als Bot¬
schafter nach Berlin entsandt . Graf Szöqyenni -Marich ist
Inhaber der höchsten österreichischen Auszeichnung , des
Ordens vom goldenen Blies , und besitzt gleichfalls den
schwarzen Adlerorben.

Einen geeigneten Nachfolger für diesen bewährten
österreichischen Botschafter zu finden , wird keine gar leichte
Aufgabe sein . In informierten Kreisen verlautet bereits,
baß Prinz  K a r l z u F ü r st e n b e r g, der bisherige
österreichisch-ungarische Botschafter in Bukarest , der ein
Bruder des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg ist, zur
Nachfolge  Szögyenyis ausersehen sei. Sollte die Wahl
wirklich auf diesen Diplomaten fallen , fo würde das in der
Tat keinen Mißgriff bedeuten : denn der Prinz scheint, so¬
wohl seinen Familienbeziehungen , sowie seiner diplo¬
matischen Vergangenheit nach, einer der Wenigen zu sein,
bie als wirklicher Ersatz für den Grafen Szögyenyi anzu-
wrechen wären.

Prinz Karl zu Fürstenberg  hat eine glänzende
«aufbahn zurückgelegt . Er begann sie vor 18 Jahren als
Attachä an der kaiserlichen Botschaft in Petersburg , wo er
Mw Legationsrat aufrückte . Im Jahre 1909 wurde er zum
Merreichisch-ungarischen Gesandten in Dresden ernannt
und hat dort bei seiner 1911 erfolgten Versetzung nach Bu¬
karest ein ausgezeichnetes Andenken hinterlaffen . In der
rumänischen Hauptstadt hat er unter schwierigen Berhält-
Umen eine bedeutende diplomatische Geschicklichkeit entfal¬
lt und sich so gut bewährt , daß er nun nach verhältnis-
ruahig kurzer Zeit für einen Botschaftervosten reif ist. Die
wn persönlich kennen , rühmen feine Liebenswürdigkeit und
Gewandtheit . Er wird als ein durchaus moderner Mensch
^rüsimt , der die Bedürfnisie der Zeit kennt und nach jeder
Dichtung ihnen entgegenzukommen geeignet und gewillt
Ut Er weiß auch die Bedeutung und Macht der Prelle zn
würdigen und hat sich mit ihren Vertretern in Bukarest
"urtrefflich zu stellen verstanden . Kurzum , er wäre durch¬
aus der Mann , um an die Ueberlieferungen des Grafen
u°u Sl>ögyenyi -Marich in Berlin anzuknüvfcn und ste er-
!"' areich zum Segen für beide Reiche sortzusetzen . Sollte
»l Wahl des Kaisers Franz Josef aus tbn fallen und seiner
^snennnna zum östcrrciebiscb-'nigarischl 'n Botschafter in
Merlin die übliche vertrauliche Anfrage , ob er dort Willkom¬
ms wäie , vorastsgehen , so würde die Antwort sicherlich
°bne Zögern und Bedenken lauten : »Im höchsten Maße
Willkomm eniE

Der Jenaer Parteitag.
Jena,  15 . Sept . (Bericht der W. N . N.)

In der gestrigen ' Sitzung wurde folgendes Programm
aufgestellt : 1. Geschäftsbericht , 2. Bericht der Kontrollkom¬
mission , 8. Bericht der Reichstagsfraktion (Genosse Schulz ),
4. Arbeitslosenfürsorge sKiunne ), 6. Maifeier (Ebert ). 6.
Stenerfrage (Wurm und Südekum ), 7. Antrags , 8. Wahl
des Parteivorstanbes.

Im Geschäftsbericht  befürwortete Scheibe-
mann  die Gründung einer vierzehntägig erscheinenden
illustrierten Familienzeitung , die bei mustergültiger Orga¬
nisation finanziell ein großes Unternehmen sei. Der Still¬
stand der Partei , so bemerkte der Redner weiter , sei nicht
beängstigend . Die Intensität der Arbeit innerhalb der
Organisation wiege den Stillstand der Extensität reichlich
auf . Bon einem Verschwinden des Vertrauens der Masten
zur Parteileitung zu reden , sei unverantwortlich . Die Pro¬
teste gegen die Bcsteuerungspolitik zwangen die Regierung
wenigstens zu kalten Konzessionen . Der Redner hob weiter
hervor , daß der Balkankrica Anlaß zur energischen Be¬
kämpfung des Imperialismus gegeben habe , die in dem
internationalen Kongreß von Basel gipfelte . Wie ein Blitz
aus heiterem Himmel sei die Wehrvorlage gekommen , deren
Annahme von vornherein ohne jeden Zweifel war . Nur
blieb übrig , die Deckung sozial zu gestalten . Die soziale
Prelle dürfe nicht für die eingeschworenen Genossen ver¬
ständlich sein . Künstlich ließe sich indes keine Bewegung
machen, auch von einem eifrigen Parteivorstand nicht. Die
preußische Landtagswahl brachte mindestens eine halbe Mil¬
lion öffentlicher , für die Partei abgegebener Stimmen . Der
Redner hielt einen Massenstreik für ausgeschloffen . Selbst
das Volk kenne den Arbeitsmarkt zu gut , um so etwas zu
wünschen . Man dürfe die deutschen Verhältnisse nicht durch
die russische Brille betrachten . Auf die Straße zu gehen,
so führte der Redner ans . fei ein sehr zweideutiger Aus¬
druck. Der Manenstreik ist ultima ratto , er wird von selbst
kommen . Der volle Wind der Demokratie muß ihm zur
Hilfe kommen , sonst ist er eine Dummheit . Nur bei guter
Disziplin kann er ohne Blutvergießen vor sich gehen . Die
Bourgeoisie sei zu nachgiebig gegen die Junker , sonst hätte
sie das preußische Wahlrecht schon längst nmgestotzcn.

Der Kassenbericht  konstatierte einen Ueberschuh
von 894 000 Mark . Bis zur nächsten Reichstagswahl ver¬
spräche man sich eine Rücklage von 126 000 Mark . Von die¬
sem Gesichtspunkt aus betrachtet , sei der diesjährige Ueber-
schuß nicht ausreichend . 61 Wahlkreise hätten weniger ge¬
leistet , als nach den Statuten ihre Pflicht gewesen wäre.
Die Berliner dagegen leisteten Äeiträge über ihre Pflicht
hinaus . Der Rückgang in der Mitglicderzunahme habe
seinen Grund nur in der wirtschafilichen Krisis . Eine solche
habe auch früher stets einen Rückgang gebracht. Durch
bessere Organisation des Finanzwesens , Hauskassiernng,
laste sich eine größere Stabilität erzielen . Der Ausbau der
Parteigeschäfte habe auch große Summen erfordert . Neu¬
gründungen gegenüber sei strengste Gewiffcnhaftigkeit
Pflicht , die nicht als Aengstlichkeit auszulegen sei. Es müffe
kaufmännisch verzinst werden , was nicht überall begriffen
werde . Der Erfolg in den Parlamenten dürfe auch im Ge¬
schäftsinteresse nicht verkleinert werden.

Brühnc (Frankfurt ) gedachte für die Kontroll¬
kommission des verstorbenen Genossen Haas , wobei sich die
Versammlung erhob. Einige Beschwerden des Genossen
Mehring richteten sich gegen die Erklärung des Parteivor-
stanöes, daß die Veröffentlichung einiger Artikel von ihm
gegen Rosa Luxemburg durch bas Pressebureau ein Miß¬
brauch des Bureaus gewesen sei, und gegen das Ausbleiben
eines Tadels wegen Kautskys Polemik gegen ihn. Genosie
Vorchardt beschwert sich über die Zusammensetzung eines
Schiedsgerichts gegen ihn. Beide Beschwerden wurden von
der Kontrollkommission abgelehnt. Das Verhältnis
Mehrings zur »Neuen Zeit " soll neu geregelt werden.

Hierauf trat man in die Diskussion  über den Ge¬
schäftsbericht ein . Von verschiedenen Seiten wird vor Schön¬
färberei gewarnt . Das Feuilleton sei zu hoch. Die bürger¬
liche Jugendpflege dürfe nicht unterschätzt werden . Man sei
sich noch nickst genügend klar über die Behandlung der
Jugend zwischen 14 und 18 Jahren . Spengler (Hamburg)
will nicht alles nach Zahlen beurteilt wisien . Heilmann
(Chemnitz ) stößt mit seiner Verteidigung wegen der scharfen
Kritik am Parteivorstand auf das Lachen der Versammlung.
Er schlägt eine JllustrationSzentrale und Sie Ausgabe eines
wöchentlichen Bilderblattes vor.

Von Landcsbankrat H. Reusch in Wiesbaden.
Die Sparkassen des Regierungsbezirks Wiesbaden

verfügten Ende des vergangenen Geschäftsjahres über 350
Millionen Mark Kapitalien und zwar 332 Millionen Mark
an Spareinlagen und 18 Millionen Mark an Reservefonds.

Die wichtigste Anlageart für die Sparkasien ist die in
Hypotheken.  Hierin waren Ende 1912 nicht weniger
als 227 Mill . M . angelegt , also rund 63 Prozent aller Kapi¬
talien . Der größte Betrag entfällt auf die Naffauische
Sparkasie mit fast 107 Mill . M .. bann folgt die Frankfurter
Privatsparkaffe der Polytechnischen Gesellschaft mit fast
80 Mill . M.

Von den 227 Mill . M . Hypotheken entfallen auf städti¬
sche Grundstücke 198 Mill . M .. der Rest von 29 Mill . M . auf
ländliche . Daß dieser letztere Betrag so gering ist, beruht
in der Hauptsache darauf , daß das ländliche Kreditbedürf¬
nis hauptsächlich durch die Nassauische Landesbank be¬

cher Preußens . Den größten Bestand an Wertpapieren
weist die Frankfurter Privatsparkaffe auf mit 39 Mill . M.
Es folgt die Naffauische Sparkaffe mit 19 Mill . M . und die
städtische Sparkaffe in Frankfurt mit 15 Mill . M.

In Vorichußdarlehen (Darlehen gegen Schuld¬
schein und Bürgschaft ) waren Mill . M . angelegt , von
denen 6V2 Mill . M . auf die Naffauische Sparkasse entfallen.
Sie verteilen sich auf nicht weniger als 2500 Darlehen.

Eine weitere wichtige Anlageart bilden die Darlehen
gegen Verpfändung von Wertpapieren (Lom-
bard ). Es kommen für die Sparkaffen hierbei nur diejeni¬
gen Papiere in Betracht , die auch von der Reichsbank be-
liehen werden können . Seitens der Sparkaffen unseres Be¬
zirks sind hierin 7*4 Mill . M . angelegt , die fast gänzlich
auf die Naffauische Sparkaffe entfallen und sich bei der¬
selben auf 1800 Darlehen verteilen.

Ver.Staaten Deutichlana Österreich England Frankreich Ruu/ond
ism .stiiii.ti mTz .etunM. nzis/w wsttwiJWf .onm m.smh.

Eine Spapkassen 'Sfefsük
friedigt wird , die Ende 1912 über 84 400 Hypotheken im Ge¬
samtbeträge von fast 184 Mill . M . verfügte.

Seit einigen Jahren wird seitens der Regierung dahin
gewirkt , daß die Sparkaffen ihre Hypotheken , wenn möglich,
als Amortisations  Hypotheken abgeben . Die Nas¬
sauische Sparkasie hat von jeher vorzugsweise solche Amor¬
tisationshypotheken ansgegeben , die bekanntlich für den
Gläubiger wie den Schuldner gleich vorteilhaft sind. Von
ihren Hnpotheken sind nur 29 Mill . M . feste Darlehen ohne
regelmäßige Tilgung . Die Frankfurter Privatsparkaffe hat
nur feste Hypotheken . Bei den übrigen Sparkassen des Be¬
zirks sind etwa die Hälfte der Hypotheken amortisierbar.

Die nächstwichtigste Rnlageart für die Svarkaffen ist die
in mündclsicheren Wertpapieren.  Ende 1912 betrug
der Bestand an solchen bei den Sparkassen des Bezirks zu¬
sammen 81 Mill . M ., darunter 16 Mill . M . Schuldver¬
schreibungen des deutschen Reiches und fast 24 Mill . M. sol-

Etne Anlage in bankmäßigen Wechseln  erfolgt fast
ausschließlich seitens der Frankfurter Privatsparkasse . Diese
hatte darin fast 10 Mill . M . angelegt.

In Darlehen an Gemeinden und andere öffentliche
Korporationen sind rund 31 Mill . M . angelegt , wovon 19
Mill . M . allein auf dte Naffauische Sparkasse entfallen.

Der bare Kaffenb -estand betrug Ende 1912 1,8 Mill . M.
bei sämtlichen Svarkaffen zusammen.

Wie schon erwähnt , betrugen die Reservefonds zusam-
meu 18 Mill . M . Die Verwaltungskosten beanspruchten
bet sämtlichen Sparkassen des Bezirks im Jahre 1912 1
Mill . M . An Ueberichüffen konnten trotz der Verluste an
Wertpapieren 866 000 M . abgeliefert werden . Die Spar¬
kassen unseres Bezirks haben seit ihrem Bestehen an Ueber-
schüsfen nicht weniger als 11 Mill . M . abgeliesert , darunter
die seit 1823 bestehende Frankfurter Privatsparkaffe 6 600 000
Mark und die 1870 gegründete Naffauische Sparkasse
3 200 000 M.
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Die vom Reichskaml̂ zugEjggte Untê uchunĝ Kmn-äBt^ ’ssr& srsiMn ^ vri.
Lr ersten Hülste des November zusaurmcntreten.

Eine neue Partei in Ungar«. I
Aus Budapest wird gemeldet: Unter dem*Ä"SÖ!d'..Ä “iS ®«|”
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i» M5|iM|.liit (iWie mummtn  ,
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^ ^ ^ te K̂onzessionserteilung für eiiat &afinen tm oi^
lichen Teile von Kleinast?n-Syr :en an die französischen
^T ^ i? Erhöhung der türkischen Zölle welche die tür¬
kische' Regierung als unerläßlich für das Gleichgewicht
Staatshaushaltes erklärt, *«. *«<«*« ?lv leibe von

3 die Genehmigung ettter̂ türkischen Anteiye von
7l>g Millionen durch Frankreich."

Von seinem Posten enthöbe«.
Aus Madrid  meldet der Draht: Den Gattern zu-

rnnrhe General Santa Colona  von fernem Posten
in Marokko enthoben, weil er eine Munitionskolonne nrch
genügend mit Bedeckungstruppen versehen hat. sodaß fre rn
die Hände der Mauren siel.

Serbisch-bulgarische Annäherung? - .
svr Drabt meldet aus Petersburg:  Rußlands Dr

ploEtie ist bemüht. Bulgarien zu veranlassen. wU Serbien
wieder in ein besseres Verhä nis zu treten. AK ^ en
soll zwar dazu geneigt fern, will aber den ersten<scy
Sieger erwarten.

Dk-r Konflikt zwischen Japan und Chrna.
Aus Tokio  wird gemeldet: Die japanischen Foröerun

N « MrÄrÄVÄÄÄ

?Ärr .n «S# w»t« SIiÄIrlrilÄSra -s s sä sjss
ffisj? !?ÄeIStÄuS « M . «»« » . die Schulbi« »
«vd »n bestrafen die in Frage kommenden Offiziere zu ent-
Len Mr die' Mißhandlung iapanischer Offnere rst

KSK« L i &ZpiS $  IKIä
(SSVfcfK 'lrtnÄ ™ « »»Waten »u -ntlchul.
ötijcn. a P ^ ssx zur Besetzung Nankings.

Msn meldet aus T oft o: Das offiziöse Organ der Re¬
gierung spricht sich »egen ,eine Okkupation Nankmgs aus
weil ein solcher Schritt möglicherweise den Beginn eurer

erbeben würden. Andere offiziöse Blatter luyren v
schwächliche Haltung der Regierung auf englische Ernslusse
zurück. _ _

Wiesbadener Neueste Nachrichten

großer Mehrheit an. __

Dienstag , 16 . September 1913

Lokales.

Arbeiterbewegung.
q 11r trifdjett Streiklage. Aus London.  IS . Sept.,

«li ẑaomeldeC Heute erreichen' die Arveiterschwierrgkerten

-Ä LkSSÄ ' - s - "- rL Vt«

Wiesbaden. 16. September.
Jubiläum Herr Karl Höhn  kann am 16. Sept. d. I.

auf eine 25jährige Tätigkeit im städt. Kurorchester̂ uruck-
blicken Durch treue Pflichterfüllung hat sich der Jubilar
die Zufriedenheit und Achtung seiner Vorgesetzten• -
worben: auch erfreut er sich infolge seiner vorzüglichen
Charaktereigenschaften bei seinen Kollegen allgemeiner Be^
liebtheit und Verehrung. Der Vater des Jubilars
an Fahre im städt. Kurorchefter tätig.

Für die dunklen Tage. Die Jahreszeit 'Ü wieder so wert
vorgeschritten, daß wir für einen großen Teil des Tage-
rmf künstlicke Beleuchtung angewiesen sind, da heute 'Ml rn
febem Hause Gasbeleuchtungvorgesehen ist. werden einige
Worte über ihre Instandsetzung von allgemeinem Interesse
sein Bei Verwendung guten Lampen- ''vd GluM' rper-
7 °''L " ÄÄ °L '' Bet«w"eb -7 L-

und nach der unter Aufwendung großer Kosten glücklich
durchgeftthrten Umlegung überlasteter Leitungen a .m die
Druckuerha tnisse im Gasrohrnetz durchaus geordnet sind
^ aucb d e Zweifler zu bekehren, welche immer noch als
Ursache ihrer"schlechten Beleuchlung das Gas verantwort-
iilb macken ist unsere Gaswerksverwaltung bereit, in federn
Ninzelfall den praktischen Nachweis dafür zu erbringen, daß
ibr Gas aut brennt", wenn nur die eingangs genannten
SÄ . » ”>U r.»s . D>-
?r,»St« s ‘rxsss säsä ?«
Beim Eintritt der Hauptbeleuchtungszeit 'lirem Brenner
mit einer gründlichen Reinigung und Fustandsetzung nrii kommen Bevor die Lampen, die den Sommer
ngP,. wenig aeb̂caucht worden sind, wieder in Benutzung ge-

werden müßten sie wieder instandgesetzt und
gründlich gereinigt werden. Zunächst muß nachgesehen wer¬
den ob noch alle Teile des Brenners brauchbar sind. Dann
ist der Brenner vollständig auseinanderzuschrauben und
Düse Brennerrohr. Brennerkrone »sw. von hem Staub zu
reinigen, der sich den ganzen Sommer über auf 'hn-n an
gesammelt hat Nach dem Wiederzusammenbau ist der Brem
ver " ^ dem Aufsetzen eines neuen Glühkörpers auf das
richtige Gas- und Luftgemisch einzuregulieren, dem K n-stpiit hierbei der nrüne Flammenrern als Merrzerwen.

vsm « äts sä
L HaLeitLngE ht. durch Druckmessungen feststellt
und in der Regel gleich unentgeltlich beseitigt. -

Das Damenkomiteeder Deutschen Gesellschaft für Kaust
mannscrholungsheime trat am vergangenen Mittwoch zum

ŝ kken Zeit über alles Erwarten gute Fortschritte gemacht

- sä i6ä
Ä ÄÄÄS Sä
s  ffSÄgÄÄS
mmmm
S ? H 5 äks « äg «gff.jMg-sr ^ ss : snjä

sä « .isä « ä ää
iäSsa «. « «.;» ?»«”be"s
Mtk "herau? auch bei der Beschaffung des Inventars und

verschiedener Mikglieder insbesondere der 1. Vorsitzenden.
Frau Kommerzienrat F ehr - Flach. Mstetsoou derorduunasmäßiaen Verwaltung überzeugt und auch Huyiung
E Ln einze?nen Gästen genommen. Die Pr°p°g°ud°kom-
Mission hat, trotz der Kurze ihres Bestehens, bereits be-
senkende Zuwendungen, insbewndere aus ^rauenrrenen,

kornUees in^dî Hand'̂ qenommen̂ Di? ŝ ^ unächs^&'&&2rSS3kS ?ä
?ÄS» aÄns1Ä''&f Ä
aber auch klar und deutlich, was noch alles zu tun ist und
was insbesondere die Frauen zur Forderungl . - ' ll-tun können Mit der Besichtigungdes Hermes, ins-«ÄS »a «BUtoitot.«, M. mmm
an Verstorbene gestiftet werden, schloß dre Sitzung. .

Der Vorstand des Vereins Erholungsstätte für Heim¬
arbeiterinnen Wiesbaden-Frankfurt hatte am Samstag
13  September , nachmittags^ eine größere Anzahl Damen
und Herren zur Besichtigung seines am 18. Juli et=
össneten-Heimes bei Kloppenhcimi. T. eingeladen. Vegun-
stiat vom herrlichsten Wetter, gestaltete sich der gemeinsame
Ausflua zu einem wohlgelunaenen Unternehmen, ^ ach der
Vesicktignng des freundlichen, zweckentsprechenden Hauses,

durck seine gediegene Einfachheit und peinliche Sauber¬
keit sebr angenehm wirkt, und nachdem man sich in ^ ang-
iok-r Weise in dem bis zum Waldessaum reichenden Garten
durch ^Erfrischungen erguickt hatte , erstattete die erste Vor-durck Eririiwuuu < über den bisherigen
Sta »* s5S Je» Brtriää t» bet
sä fanden bis jetzt 10 Heimarbeiterinnen bei zwei- bis
dreiwöchigem Aufenthalt in der gesunden, würzigen Wald-r \ pi nnrtrcfflicfierVerpflegung dr>e so sehr notwen-
dtae Erholung°̂ Die eigentttche Leitung des Heims liegt in«.„s ‘Norktandes selbst, der durch eine Wirtschaf¬
terin den Haushalt führen läßt. Die "^ ŝ En Küchen-
zettel gaben Auskunft über die kräftige, einfache Kost, kurz,

alles ist faktisch uud ^ eckentsprechen^ uud man k̂ann.^em
iind̂ Unterstützung dieser guten. gemeinnütziaen S^scheu Einige der anwesenden Pfleglinge , deren srilches

13 ? S "Ä AW
gefüllter Dankbarkeit für diese wohltätige Stiftung aus.MuUerhtluA„VtluUnenfUfluug fcictttoäsä '”Tw «8ü»««jw f  Ära^ins-r,uuna Die Feier beginnt nachmittags 2VL uvr mit

^ ^ Strnß"nbahnverkchr. In den Tagen 20.. 21̂ und̂ 23.
ErVen̂ im-Hâ tpost-Jnstmter?ekaserne und nach dmn Süd
friedhofe statt. Näheres darüber enthalt eine ^ eranm
machnng im Inseratenteil.

voraeuommen wurde: Zum Ober-
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Manöver des 18. Armeekorps.
Die Schlacht bei Fischbor«.

FC. H a u ptg u a r t i e r Birsteirr,  IS . Sept.
Unter der Leitung des kommandierenden Generals des
Armeekorps v Schenck. in Anwesenheit des Inspekteurs

Er 7 A ?meeUispektion Generaloberstv. Eichhorn nahmen
d» 7- K^ t die Manöver des 18. Armeekorps ihren An-
knua' die sich zwischen Grebenhain und Steinau abspielen.
SÄ n S unter der Führung ihres Komman-
deurs/ 'des^Generalleutnants v. Hollen wahreu d.e ^

äväääH 'S
einem Tagesmarsch Abstand. Die

".blaue" Festung Mainz wird von . Rot ewgeschlossem̂Di ê
besondere Kriegslage für „Blau 'st- ^ . N»s die
“ “KSt L M immÄn?»nrn<, S.t
s ‘» “ s 4«' ® ssäS!
seien, wurde am 14 Sept durch Bes 9 ^ lörsbach-Vill-
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Bef?hl? D« Feind. der uns solgtz ist heute « U s-« -- Vor¬
hut bis Lohrhaupten gelaugt. ^ ene Feiud aller Waffen
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verstärkten Dragoner -Regiment 24 hat ve^ aro

“ff SÄ ’trt £ BI«»« d°- ara «rtov«S
LU decken«

«ritt» rn+(» 21 Divislou halte nach ihrer besonderen
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zur Ruhe überging.

Theater und Konzerte.

d7r Nasiauischen Landes
bank Schließlich wurde darauf hingewiesen, daß es wüm

Anregungen und Wünschen nicht zuruMiel^ n.
Deutsches Dienstpersonal tn Frankreich V

gebender Seite ist aus die vielen ^ „iblicher Dienstboten

ng*sAyp 3S Ls «Ägfg
SFS rtrsgy « Tife Ebeugem  d -ß

aitb erê an̂ bi ©ei fing
Ansprüche, denen die meisten unserer heutigen, fast g ^ z^
N Wagner cinqeschworenen Künstlerinnen n , ;

gÄKÖ » «flgs
s « ire 'ÄeSÄÄÄII
St ” : » ?* w »* ' iäsS ' bl
öen zu erwartenden Wiederholungen ^ '?d F sind,
lerth. welche die Rezia. wenn wir recht unterricht«
gestern zum ersten Male sang, sich Zweifel ^ wie
mehr in ihre Aufgabe hinernleben und dann . den
Herr Schubert,  welcher als „Huon desonoers
irischen Teil seiner Partie ^ / chdns er Geltung bra^
sich als feste und zuverlässige Stutze uuseres Ob ^

wir sowohl im Interesse unsereŝ beliebtender Vorstellung selbst für die Zukunft nicht vesurw ^
ntHrfvien— Das fast völlig ausverkauste Haus naym
Äer Art s° ganz -inztaAnteilnahme entgegen und bereitete den Îtitw
sonders den drei obengenannten Künstlern und Frau Kr°
m e r sFatime) die wärmsten Beifallsovationen,

Konzert Raoul v. Koczalski. ESreSbaden^  16.̂ Se^
Es wird immer nur ganz grogen Künstlern, * ejn
starke Individualitäten sind. Vorbehalten vle,l ^
größeres Publikum während eines «««»-« Abê d'
ielleln Herr Raoul v. Koczalski  hatte >u , 1
riacn ersten Klavierabend ein Programm ausgs • ^
den Namen der großen Meister Beethoven. Choptn.
«»., »«?.?>'>>°°°L7 £ & %, * •*

- «»>- >» - « * »•*% JSl ' fcV . t '. V & iÄS«

Vert. Schuhmann und Liszt alle Ehre machte Ans
Vorträgen sprach die außerordentliche.^wbe und ettU(j
die sich in der Behandlung des Klaviertones nicht g^
tun kann. Wir kennen ihn ia, diesen Künstler K ^,
und haben es oft genug gesagt, daß ferne Daib t^ ^.^
rein klaviertechnischgenommen, uollendet ind.
Bressen und Kneten jedes einzelnen ^ones, der, von . . xw
und Härten , stets wundervoll weich bleibt »nd vo« kl'NgS? ISS «.! biete« towtatlilte
Diskant, eine ganz hervorragende Skalentcchmk uno
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deutsche Mädchen, die nach Frankreich in Dienst gehen
wollen, sich vor Annahme einer Stellung über die Persön-
lichkeit der Dienstherrschaft, erforderlichenfalls unter In¬
anspruchnahme des zuständigen Konsulates , erkundigen.
Bor Antritt des Dienstes werden sie sich zweckmäßig mit
einem Geldbeträge zu versehen haben, der es ihnen, wenn
sie die Stellung etwa aufgeLen, ermöglicht, heimzureisen
oder wenigstens sich zu behelfen, bis sie eine andere Stelle
erhalten oder fremde Hilfe finden. Dem „Ratgeber des
Deutschen Nationalvereins der Freundinnen junger Mäd¬
chen̂ wird in solcher Lage die erforderliche Belehrung
zu entnehmen sein Diesen, sowie zur Legitimation einen
Reisepaß oder Heimatschein hat sich daher die in Frankreich
Dienstnehmende unbedingt zu beschaffen. Vor Annahme
sogenannter Stellen „Au pair " ist grundsätzlich zu warnen.
Unter allen Umständen empfiehlt sich ein schriftlicher, in
beiden Sprachen abgefaßter Vertrag . Die hierbei zu be¬
rücksichtigendenGesichtspunkte sind aus einem bei den
Polizeibehörden zur Einsichtnahme für die Interessenten
niedergelegten Vertragsmuster zu entnehmen.

I « de« Vorstand der israelitische« Kultnsgemeiude
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Jakob Hirsch Herr
Moritz Steinberg  gewählt.

Vereitelter Diebstahl. In der Nacht von Samstag zum
Sonntag wurde dem Neubau der Gottliebschen Erben am
Schillerplatz ein diebischer Besuch abgestattet. Durch die
Aufmerksamkeit - es Bauwächters wurden die Diebe ver¬
scheucht: sie sind zur Anzeige gebracht worden.

Krankenversicherung. Anläßlich der am Freitag Abend
abgehaltenen Versammlung des Vereins für Hand-
Inngskommis von  18 58 (Hamburg ) hielt Herr L.
Behrens aus Frankfurt a. M. einen Vortrag über die am
l . Januar n. I . in Kraft tretenden Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung, die auf die Krankenversiche¬
rung bezug haben. Versicherungspflichtig sind bekanntlich
ab 1. Januar alle Handelsangestellten bis zu einem Jahres¬
arbeitsverdienst von 2500M., ferner alle Lehrlinge, ob diese
eine Vergütung beziehen oder nicht (ausgenommen sind nur
die Lehrlinge im Geschäfte der Eltern ). Alsdann erörterte
der Redner die großen Vorteile , welche die Berusskranken-
kasse des 58er Vereins ihren Mitgliedern bietet. Vor allen
Dingen Freizügigkeit über ganz Europa , standesgemäße
freie ärztliche Behandlung bis auf die Dauer von einem
Jahr und Krankengeld bis täglich 5 M . ebenfalls auf die
Dauer von einem Jahr nebst freier Arznei , und eventuell
ein Sterbegeld bis 300 M. Bei ansteckenden Krankheiten
oder, falls es sonst angebracht, Krankenhauspflege bis täglich
7,50M., neben einem Hausgeld von täglich 2,50 M. für die
Familie , außerdem werden extra berechnete Operationen
nach dem Mindestsatz der preußischen Gebührenordnung ver¬
gütet. In geeigneten Fällen Hilfe durch Krankenpfleger,
Rekonvaleszentenfürsorge, Heilmittel , Zahnersatz und
vieles andere mehr. Die Beiträge für die erheblichen Lei¬
stungen sind im Vergleich zu den Beiträgen der Ortskran¬
kenkaffen gering zu nennen.

Belohnte Ehrlichkeit. Ein Hilfsschgsfncr fand gestern im
hiesigen Hauptbahnhof einen Hundertmarkschein und gab
ihn bet seiner Vorgesetzten Behörde ab. Der Verlierer , an¬
scheinend ein Ausländer , gab dem Finder eine Belohnung
von 20 Mark.

Bo« Bahnhof. Um den Wünschen der Reisenden ent¬
gegenzukommen, wird von jetzt ab auf dem Bahnsteig 3 beim
I)-Zug 44, der um 8,08 vorm, hier einläuft , warmer Kaffee
angeboten. Bisher war um diese Zeit die Bahnhofswirt¬
schaft noch nicht in Betrieb.

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnetu. a. folgende Namen: Frhr . und Freifr . v. Du¬
ra n t, Wolfshayn Mellevue ), Collignon,  Kais . Deut¬
scher Konsul m. Fam ., Mexiko (Biemers Hotel Regina ),
Ewald,  Landger .-Dir . Dr ., Hamburg (Christi . Hospiz II ),
Ruhstrat.  Exzell ., Fr . Minister m. Tocht.. Oldenburg
(Minerva), Schoch , Generalmajor m. Fam ., Apeldoorn
(Christi. Hospiz I), Prinz Schönburg - Waldenburg
m. Begl., Schloß Dronssig b. Zeitz (Pension Am Paulinen-
schlößchen), Baronin Taubs,  Petersburg (Pension Mar¬
gareta), Marchese Ernesto Doria  mit Begl ., Neapel
(Haeffners Hotel Wilhelma), Kais. Ruff. Generalleutnant
u. Oberstallmeister Graf Stenbock - Fermor  mit Begl.,
Petersburg (Haeffners Hotel Wilhelma ).

Eingestelltes Nntersuchnngsverfahren . Die vielbe¬
sprochene Angelegenheit des Oberkellners Daniel  aus
Wiesbaden, der vor melieren Wochen wegen eines Zusam¬
menstoßes auf der Eisenbahn eine halbe Nacht im Schierstei¬
ner Polizeigefängnis verbringen mußte und angab. daselbst
von dem Hausmeister in schlimmer Weise mißhandelt wor¬
den zu sein, ist ausgegangen wie das Hornberger Schießen.
Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung aus dem
Grund eingestellt, weil sich trotz umfangreicher Berneh-
Mungen keine genügender Anhalt bot, gegen den Haus¬
meister gerichtlich vorzugehen. Gegen den Oberkellner D.

hafte Pedalbehandlung sind hervorstechende Eigenschaften
seiner Kunst.

Damit ist alles gesagt, was dem großen Künstler ge¬
bührt. D)er Blüthncr -Kvnzertflügel zeigte sich den An¬
sprüchen des Spielers vollauf aewachsen. Das Publikum,
das den Saal der Kasino-Gesellschaft stark besetzt hielt, kargte
nicht mit seinem Beifall. W. N..

Kleine Mitteilungen.
Die Münchener Primadonna Bertha Morena  hat

W gestern während der Vorstellung auf der Bühne des
boftheaters einen Arm ausgerenkt:  trotz der heftigen
Schmerzen die Vorstellung aber zu Ende geführt . Prinz
Ludwig Ferdinand  von Bayern , der im Orchester
Kitgeigte, hat ibr die erste Hilfe geleistet. z

Zum Rücktritt von Luise Dumont und Direktor Linde-
Kann von der Leitung des Düsseldorfer Schau¬
spielhauses  mit Ablauf der Saison 1018/14 wird noch
gemeldet, daß zwei Drittel des Ensembles dieser Bühne
aus wirtschaftlichenGründen G a stf a ü r t e n nach B r ü s-
ieI. Antwerpen und Amsterdam  machen werden.

Herbert Eulevbergs neues Schauspiel „Zeitwende ",
das am 26. September seine Uraufführung am Lcssiugtheater
>n Berlin und zugleich am Deutschen Schauspielhaus in
Bremen haben wird , ist schon vor der Uraufführung von
mt allen größeren Bübnen erworben worden . Das Stück
K>rd noch in dieser Spielzeit unter anderem am Hosbnrg-
cheater in Wien, an den Hoftheatern Dresden , München,
>>nd Mannheim, dem Deutschen Schauspielhaus in Ham¬
burg. dem Neuen Schauspielhaus in Königsberg und Lcip-
i'a sowie dem Deutschen Landestheater in Prag in Szene
gehen.

Professor Damberh f.
Professor Hermann Vambern, einer der bedeutendsten

^timtalisten und Forschungsreisenden der Gegenwart , ist
Alter von 81 Jahren in Budapest gestorben.

. (Vambery/ geboren zu Szerdaheln , wurde in jungen
''abren Lehrer der französischen Sprache in Konstantinopel
?nd widmete sich dort Sprachstudien: 1858 erschien sein
putsch-türkisches Taschenwörterbuch. 1862 eine Uebersetzung
ps „Abuschka" (tschaaaiaisch-osman .Wörterbuch). Dann unter¬
nahm er die große Reise nach Türkest rn . gelangte nach Bu-?ara und Samarkand und kehrte über Persien zurück,
mber diese Reise hat Vambcry eine Reihe berühmter Werke
"röffcntlicht. Red.)

tst wegen verschiedener Uobertretungen Anklage erhoben
und nach der Verhandlung gegen ihn wird die Sache in
ihrer wirkliche» Bedeutung von - er Oeffentlichkeit beurteilt
werben können.

Steckbriefe und Anfenthaltsermittlnugen. Gegen den
aus Wiesbaden gebürtigen Schlosser, Seemann und Ma¬
schinisten Franke  zuletzt tu Wiesbaden wohnhaft, ist
wegen Einbruchsdtebstahl und gegen den Stukkateur Anton
Schwarzhans,  zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, tst
wegen Betrugs , Unterschlagung und Pfandverschleppung
ein Steckbrief erlassen worden. Der Kellner Karl E n cke
und der Taglöhner Christian Dahlen  werden von den
Gerichtsbehörden gesucht.

Aus A«laß der Renne « auf der Wiesbadener Renn¬
bahn bei Erbcnheim hat der Polizeipräsident eine den Ver-
kehr regelnde Beiordnung erlassen, die wir an anderer
Stelle zum Abdruck bringen.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge usw.
Antomobilausflng nach BraunfelS  a . d. L.

Die Kurverwaltung bat für übermorgen Donnerstag
wieder einen Automobil-Ausflug , und zwar nach Braun¬
fels a. d. L. vorgesehen. Die Fahrt führt über Eiserne
Hand durch das herrliche Aartal , Langenschwalbach, Hohen¬
stein, Diez und Limburg. Die Rückfahrt erfolgt ca. 5%
Ubr über Weilbura ünrch das Wciltal nach Weilmünster,
Roö a. d. Weil, Alt- und Neuweilnau . Tenne , Idstein,
Platte nach Wiesbaden. Ankunft am Kurhause gegen 8 Uhr.
Teilnehmerkarten zu 30 M. bezw. 25 M. für die Fahrt in
Luxus-Automobilen, Schloßbesichtigung, Frühstück und
Mittagsmahl ohne Wein, bittet man baldigst, bis spätestens
Mittwoch nachmittag 5 Uhr an der Tageskasse des Kur¬
hauses zu lösen.

Königl . Schauspiele.  Im Interesse einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur,
die erste Rate des Abonnementsgeldes , unter Borlage der
Benachrichtigungskarte, in der nachstehenden Reihenfolge
vormittags von 0—1 Ubr am Billetschalter des König!.
Theaters einzuzahlen. Dir Anmeldungen 1—150 am 16.,
151—350 am 17., 351—550 am 18., 551—750 am 10., 751—1000
am 20., 1001—1250 am 22., 1251—1450 am 28.. 1451—1650 am
24., 1651—1800 am 25., über 1800 am 26. Sept . Da im
vorigen Jahre beobachtet wurde , daß in der Zeit von 0—10
Uhr regelmäßig nur wenige Einzahlungen erfolgten, bittet
die Intendantur diejenigen Abonnenten , denen es möglich
ist, ihre Einzahlungen morgens von 9—10 Uhr bewirken
lassen zu wollen. Ferner wird gebeten, den Abonnements-
bctrag avgezählt bereit zu halten.

Bolksvorstellungen im Residenztheater.
Am 22. Sept . ö. I . findet im Resiöenztheater die 1. Volks¬
vorstellung auf Beranlaffung und unter der Beihilfe des
Magistrats der Stadt Wiesbaden statt. Aufgeführt werden
„Die fünf Frankfurter ", Lustspiel in 3 Akten von Carl
Roetzler. — Die Borstellung beginnt um 8 Uhr abends: die
Preise der Plätze betragen 50, 76 Pfq . und 1 M., die Gardc-
robegebühr 10 bezw. 15 Pfg . Die Karten werden für Ver¬
eine und Korporationen durch den Magistrat , Bnreau I.
Rathaus , Zimmer 24, ausgeaeben . Vereine und Korpora¬
tionen , die sich für die Bolksvorstcllung interessieren, wer¬
den gebeten, die Zulassung zum Kartenbezug beim Magistrat
rechtzeitig zu beantragen.

Tanzabend.  Jutta von Mitschke-Collande veranstal¬
tet am 24. September abends 8 Uhr im Kasinosaal Friedrich¬
straße 22 einen klassischen Tanzabend . Die jugendliche Tän¬
zerin hat in allen grrßen Städten mit ihren Tanzauffüh¬
rungen große Triumphe errungen . Den Kartenverkauf hat
das Piano - und Musikhaus Franz Schellenberg, Kirchgasse
Nr . 38, übernommen.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 17. Sept .,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
den Taunus . Die Wanderung beginnt 2 Uhr 80 Min . vom
Endpunkt der Elektrischen in Dotzheim und führt durch das
Weilburger Tal über Chauffeehaus und Fasanerie nach dem
Schützenhaus. Gäste sind willkommen.

Eingesandt.
(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die preßgeketzliche Verantwortung .)
Süddentsche Eisenbahngesellschaft und Westl. Bezirksverein.

Der Vorstand des Westlichen Bezirksvereins glaubt, be¬
hufs Erfüllung einer berechtigten und bei der S . E.-G. wie¬
derholt ausgesprochenen Bitte die Flucht in die Oeffentlich¬
keit nehmen zu sollen und schreibt uns : Seit etwa sechs
Jahren bemühen wir uns mündlich und schriftlich bei der
Direktion der S . E.-G., daß die Wagen der Straßenbahnen,
welche am Bahnhof verkehren — „Blau ", „Not" und
„Grün " — seitlich kenntlich gemacht würden . Kommt man
zurzeit aus dem Bahnhof , so stürmt man sofort auf den
gegenüber haltenden Wagen. Da man denselben aber von
der Seite nicht erkennt, ist man genötigt , vor denselben
zu treten , um sich durch das Schild an der Stirnseite des
Wagens belehren zu lassen, daß man noch Zeit gehabt hätte.
Der Waaen ist nämlich gar nicht der gewünschte: wohl oder
übel bleibt man aber im Sonnenbrand oder im strömenden
Regen stehen und wartet . Wäre der Waqen von der Seite
zu erkennen gewesen, so hätte der Fahrgast unter dem
schützenden Vordach des Bahnhofs oder in der Schalterhalle
ruhig abwarten können, bis der entsprechende Wagen vor-
fnhr. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse an der Um--
steigestelle Biebricher Stratze-Kaiser-Friedrtch-Ring. Steigt
man, von Biebrich kommend, aus und stürmt auf dev im
Ring bereits haltende» Wagen zu, so ist es sicher der
„Grüne ", wenn der „Rote" gewünscht wird , und so auch
umgekehrt. Wie leicht wären diese Mißstände zu beseitigen.
Bon Klagenden und Unzufriedenen bestürmt, hat der Vor¬
stand seit Jahren um die Beseitigung derselben gebeten,
hat aber nichts erreicht, obwohl er die Unterstützung des
Magistrats und der Berkehrskommission hatte. Einrich¬
tungen , welche in Frankfurt und anderen Städten bestehen,
müssen doch auch in Wiesbaden durchführbar sein, sobald
der gute Wille  vorhanden ist, da die geringen Kosten
garnicht in Betracht kommen können. Es ist Zeit , daß das
PiMikum mit Energie vorgeht und kein Mittel scheut, der
S . E.-G. zum Bewußtsein zu bringen , daß es in ihrem
eigenen Interesse liegt, anstatt die Fahrgäste zu verärgern,
ihnen durch Gewährung billiger Wünsche entgegen zu kom¬
men, zumal für sie die Wiesbadener Strecken von großer»
singnzicller Bedeutung sind.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Nachkerb>war in diesem Jahre so schlecht besucht,
wie selten in einem Jahre vorher . Das alles lag wohl zum
größten Teil an dem unzuverlässigen Wetter. Als dann
am Abend das Gewitter mit einem sehr starken Platzregen
einsetzte, war der Festplatz im Nu menschenleer, zumal er
sehr bald unter Wasier stand. Auch in den Tanzlokalen
stellte sich das Publikum nur spärlich ein. Schließlich ver¬
regnete in des Wortes ursprünglichster Bedeutung auch die
Hoffnung auf die hier durchkommcnden zurückkehrenden
Ausflügler , denn diese waren alle so naß, daß sie nur eine»

Wunsch hatten , möglichst schnell wieder nach Hause zrl
kommen.

Silbernes Eheinbilänm. Die Shelrnte Privatier
Christian Diener hier, Bachgasse IS. feierte» am Montag
ihr silbernes Ehejubiläum.

Schierssei « .
Den Obstdiebe« auf der Spnr . Wie wir schon wieder¬

holt melden konnten, schienen sich die Feldfrevel in der
Schiersteiner Gemarkung zu einer Landplage auSznwach-
fen. Die Einstellung des Hilfsfeld Hüters hatte wohl de«
Erfolg , daß die Obstdiebe zahlreicher angezetgt wurden,
eine Abnahme der Frevel hat sich dagegen nicht bemerkbar
gemacht. Es gelangten bis jetzt annährend 200 Feld-
dtebstähle  zur Anzeige, wovon mehr als der vierte Teil
auf Leute entfiel , die in Wiesbaden ihren Wohnsitz haben.
Besonders sind es die Grundstücke, die an den Landstraße«
nach Wiesbaden und Dotzheim liegen, die sehr stark hetmge-
sucht werden. Aber auch viele Schiersteiner glauben, sich
an dem Obstreichtum in hiesiger Gemarkung gütlich tun zu
müssen. So wurde» bei einer am Sonntag vormittag im
Lindtal abgehaltenen Haussuchung  von dem Feldhüter
Hankammer und dem Polizeisergeanten Schlitz ein Sack
ausgowählt guter Aepfel, ein Sack Weißkraut, Wirsing und
Rotkraut und ein beträchtliches Quantum zum Trocknen
aufgehängter Apfelschnitzel gefunden. Welche Auffassung
manche Leute von der dienstliche« Befugnis der Feldhüter
haben, kennzeichnet ein Fall , der sich letzthin hier zutrug.
Ein junger Wiesbadener Radler wurde in dem Augenblick
ertappt , als er sich den Rucksack mit Aepfeln füllte. Der
junge Mann hätte die Flucht ergriffen , wenn er nicht die
drohende Vogeldunstbüchse in der Hand des Feldhüters
wahrgenommen hätte . Der Beamte stellte den Namen fest
und beschlagnahmte den gefüllten Rucksack. In Erwiderung
des übersandten Strafbefehls teilte der Vater des über¬
führten Feldsrevlers der hiesigen Polizeibehörde mit Ein¬
schreibebrief mit, er werde den Feldhüter wegen Be¬
drohung  seines Sohnes mit der Flinte und wegen
Straßenraubs — weil der Rucksack der Vorschrift ent¬
sprechend mit beschlagnahmt worden war — bei der Staats¬
anwaltschaft anzeigen. (!) In gewisser Beziehung wird
aber auch mancher Felddiebstahl von den Obstbaumbesitzern
begünstigt, da viele das Fallobst liegen und verfaulen
lassen, wodurch übrigens der Verbreitung der OMbaum-
fchäülinge Vorschub geleistet wirb . Die Anwendung einer
Polizeiverordnung zum Einsammeln des Fallobstes dürfte
deshalb sehr am Platze sein.

Sonnenberg.
Radaubrüder . Während der hiesigen Kirchweih in der

Nacht vom 24. zum 25. August haben eine Anzahl 17- bis
20jähriger Burschen in der Bierstadter Straße einen
Hydrantenständer , der am Wege stand, guer über die Straße
gebogenf Obstbäume geschüttelt. Blumen und Aeste abge¬
rissen und in skandalöser Weise ruhestörenden Lärm ver¬
übt. Die Täter konnten ermittelt werden. Mit Rücksicht
auf die große Gefahr für die Passanten sowohl, als auch
für Radler und Autler ist gegen die Täter wegen der Be¬
schädigung des Hydrantenständcrs und wegen groben Un¬
fugs ein Verfahren eingeleitei.

Der Vertrag über die Bnllenhaltnng läuft demnächst
ab und es ist deshalb eine Neuvergcbung bezw. AuSschrei-
buna erfolgt.

Der Gemeindevorstand stimmte dem Vertrag über die
Pachtung fiskalischer Wiesen, welche in unserem Onellen-
gebiet im Försterwendelsrod und Wolfsschrecken belegen
sind, auf die Dauer von 99 Jahren zu.

Nassau und Nachbargebiete.
Die Abreise der griechischen KSnigsfamilie.

Cronberg , 16. Sept . Die griechische Königsfamilie,
deren Abreise von Cronberg nach London für vergangene
Nacht festgesetzt war , wird erst heute abend Cronberg ver¬
lassen. Vermutlich wird die Königin mit den Kin¬
dern allein  reisen , während der König hier bleibt.

Jahrhundertfeier von Blüchers Rheinübergana.
21. bis 23. September.

Aus Caub,  18. Sept ., wirb uns geschrieben:
Ein schweres Bedenken, das allen Festbesuchern unserer

Jahrhundertfeier kommen muß, die Caub kennen, ist die
Platzfrage. Sind mir nicht einmal imstande gewesen, für
unser Festspiel eine Naturbühne zu finden, wo soll dann
der Platz Herkommen für die tausende von Menschen, die
hier zusammenfluten werden ? Wo sollen sie etzvaS zu essen
und. was doch auch nicht unwesentlich tst. etwas zu trinken
herbekommen? Unser Oertchen ist ja wie ein Schwalben¬
nest an den Felsen gebaut , dicht hinter den Häutern erheben
sich die Weinberge. Unsere gemütlichen, familienhaften
Schenken sind auch gar nicht auf Massenbetriev eingerichtet,
so gewiß auch in der „Stadt Mannheim " und auf der Turm-
terraffe, im „Deutschen Haus " und rings um den Markt-
brunncn auf dem Platz , den man überdecken will, manches
Hundert Menschen nnterkommt : auch der „Grüne Wald"
will seinen Garten nach oben wasserdicht machen. Aber was
ist das für so viele?! Da sind denn unsere Ausschüsse auf
dem Posten gewesen: Am Rhein entlang , „auf der Bleiche",
sind drei Riesenzelte errichtet worden , die 6000 Leute fassen.
Das ist schon allerhand ! Und zu hungern und zu dursten
brauchen die Gäste auch nicht. Alle unsere sechzehn Wirte
und das CafS werden sich rüsten , und der Festwirt, der in
Frankfurt die Festhalle hat und durch seine Praxis richtig
aus Massenbetrieb eingerichtet ist, wird sorgen, daß es an
Speis' und Trank nicht fehlt . Man mag darüber lachen,
daß man bei einem patriotischen Fest von solchen Dingen
öffentlich redet. Aber auch abgesehen von den Leuten, denen
Essen und Trinken die Hauptsache ist, die Reben mögen noch
so schön sein usw.: wenn man hungern und dursten muß.
hält auch die größte Begeisterung schließlich nicht stand. Nur
gut Wetter brauchen wir!

Unwetter -Nachrichten.
FC . Camberg, 15. Sept . Bet dem gestern abend über

dem goldenen Grund stundenlang niedergegangcnen schwe-
ren Gewitter schlug der Blitz in die bis oben gefüllte
Scheune des Landwirts Peter Schmidt  und zündete. In
kürzester Frist war das Gebäude ein Raub der Flammen,
trotzdem die sofort erschienene Feuerwehr ihr möglichstes
tat. um dem verheerenden Element Einhalt zu gebieten.
Der in Strömen niedergehende Regen verhinderte ein
Weiterverbreiten des Feuers auf andere in der Nähe be¬
findliche Scheunen.

jh Braubach. 15. Sept . Gestern abend sind hier unü land¬
einwärts lang anhaltende Gewitter mtt wolkenbruch¬
artigem Regen niedergegangen.

Diez. 14. Sept . Unwetter.  Heute abend zwischen
7 und 8 Uhr gingen über Diez und Umgegend schwere Ge¬
witter nieder , die von starkem Hagel  begleitet waren, so
daß die Gegend auf einige Zeit ein völlig winterliches
Bild bot.

T. Bingen . 16. Sept . Mehrere schwere Gewitter habe«
sich gestern Abend und in der letzten Nacht über Bingen
und den ganzen Mittelrbein entladen . Häufig war nach
mehreren hintereinander folgenden Blitzen nur ein Schlag
z« hören. Das Gewitter mar von heftigen Regengüssen be-
gleitet. Ob Schaden in den Weinbergen durch daS Unwetter
angertchtet wurde , ist «och nicht bekannt. I » SarmS,

#
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fiut -s iIt  zwei dem Müller Gundlach gehörenden
Scheunen ei ng e schl a g e n. Das dadurch entstandene
* 6V  M ^ nbeimEl^ S7p1.̂ " 'u -Ler die Stadt und . die
nätztte MngeMng ' ging gestern «ckend ein schweres Gewttter

L1L , A StSsrTfäÄsjüften konnten, wodurch Ueberschwenvmungen rn den Kra¬
tzen entstanden sind. Auch in die Keller der Hc-̂ er drangen
die Wasiermengen ein sichteten großen Schaden an.Der Hagelschlag vernrchtete dre Tavarerure
der ganzen Gemarkung. __

i Weben 15 Sept . Feldüiebstähler Feuer¬
wehrt^  Die Diebstähle in der hiesigen Gemar ung
nehmen in der letzten Zeit in einer geradezu beängstigens -„ Weife überhand JYn Feld und Garten tu vor oens ÄErffi ä « k®

*?« Ä, ! ” Ulf 'S » n
a „S 6,Ä' 6S °S '# H«

ireter die iedvch sämtlich, zum teile sogar nach auswart .' ,

uachäKn . ^ Felbschützen ernann ^ we^

Be^ ir -ksVersammlung  des diesseitigen Feuer-
w ^ n H,nl TJ i4 ft«£ >t Geologie des Ländchens"
war ^ de? Gegenständ eines mehrstündigen Vortrages , denSy -Ä fs
sasras ’#s -*st  ssstugÄSIS *.L°LSÄ Ä “ Si5
dann ^auch Veschlosien. am nächsten Smnstag . nachmittags
2 Uhr in Mas sen h e i m beginnend, erne g e o log t -he

HHkH  SS SttÄ
«eine «eftattet. Persönliches.  Der

Ssilsllsfesi
MZMWWW
«eJjrer an der Schule gegen einen solchererklärten,
kommt Bl in öd a r m en t z û du » « J n n[c| rerc ' Per-
^en ' Salb ins UchstÄ Krankenhaus zur Operation.
und das währt schon seit Monate ».

, , « sah 14. Sept Der ,Wert der PH o t o grap  b re.

UG8WZLM
UMLLPWW

sMMUMMM
etw-

tew für den Bezirk Lorchhausen werden vom 1. Oktober ab
vom Bürgermeister Augstein wahrgenommem

n Branbach, 14. Sept . Verschiedenes.  Wie ver¬
lautet soll der Bau der e l ektrisch en Stratz e » bahn

'S,  WSfcÄ« « S
toot &ctt* Sevt . 36 ^ k goldene Hochzeit
feierten heute unter zahlreicher Anteilnahme die Eheleute
Iohann Ĵ a g ê r.^ gcj)t Verschiedene  s . In dem am
17  September stattfindenden Sy mph onrekon zeit  des
Kurorchesters wird als Solistin Frl . Fridcl Neue n -
dorsf  aus Wiesbaden (Gesangs Mitwirken. -7  Herrn D^.
N a I, r hier im Winter in Wiesbaden, ist der Charakter als
Sanitätsrat v7rlÄen worden, - Die Stadt hat die beiden
Schulhöfe voriges und dieses Jahr teeren  lassen. Da
Versuch zur Zufriedenheit ausgefallen ist, soll er nun auf
einige Strahen ausgedehnt werden. - -

1. Weilbnrg , 18. Sept . S chu l p er s 0 n a l e^ Ober-u>hrer ^udwia Wagner  von der deutschen Schute in
Brüsiel ist vom 1. Oktober ab zum Oberlehrer am hiesigen
königlichen Gvmnasium ernannt worden. fi(

rSsMtii . 15. Sept . Bürger meist erwähl.
Bürgermeister Müller,  desien Amtsperiode abgelaufen
ist wurde in der gemeinsamen Sitzung des Gemeinderats
und der Gemeindevertretung auf weitere acht Jahre ein-

stEfÄupbmh (Kerkerbachs. 15. Sept . Schwerer Un¬fall  Am Sonntag abend wurde der 12iahrrge Junge
»U mt *l b. w * ie. Wü «« » »»' «• «” «“

ÖS ÄS s«
nicht festgestellt werden. Der Verletzte wurde noch abends
nach Limburg ins Krankenhaus geschafft, ohne die m
sinnung wieder erlangt zu haben. .
" " "^ Biedenkopf. 15. Sept , W " ner,- Zwangs
}-n n it tt « Der Zeitpunkt für das Jnkrafirreien oer
Zwangsin nung  für das W a g n e r h a n d wer  k rm
Kreise Biedenkopf mit Ausnahme der Gemeinden des Rod-
heimer Bezirks ist entgegen der früheren Bestimmung letzt

e S. Dl - B. . .

IS. feitn DoiottKo Ne
«Är ?"»vx &ti»  lÄSLrs«it-»n ^ lifir acftcnt ctbcttb von o s

sSfetfÄÄS
flüchtig gegangene KirchenrechnerEngel  wurde hier fest

ist in der vergangenen Nacht nach längerer ur j

ata *% « °> 2 « -«" » »-»-
hält .̂ Die 'Personalbeschreibung^paßt^auf den Festgenom-

Tä/ää ?«aK ’ü*
Ettlingen ' ein schreckliches AutomoMunalück , wahrschein¬
lich, infolge Achsenbruchs. ereignet. Der Chauffeur ist tot.
Die Msien Fabrikant Ingenieur T ^ m
Iran Tremler trug einen' Schlüsielbeinbruch davon Die

IittKi ^ er nächste Rosenmontagszug soll nach der Idee.
..Die Kölner Weltausstellung" eingerichtet werden.

noten und legte ihn auf den Tisch. ..Es ist irtzt viertel
zwölf: wenn halb zwölf kein Regen kommt, habe ich ver¬
loren ." Selbstverständlich kam kein Regen und dre tausend
Rubel blieben im Bureau Von der Lieferung hatte ma»
aarnicht gesprochen, aber sie gtng glatt vonstattem — —
Eine ^ andere Geschichte: Ein kaukasischer Großgrundbesitzer
saß in der Klemme In drei Wochen hatte er em staat¬
liches Dokument zu erwarten , das ihn ruinierte . Konnte
die Absendung des Dokumentes um drei Wochen verzögert
werden, war er gerettet. Der Kaukasier kam nach Peters¬
burg und setzte Himmel und Hölle in Bewegung , um eine
Verlängerung der Frist zu erwirken. Uebttall wurde er
abgewiesen, namentlich in den hohen ^
am meisten gerechnet hatte. Er lief von S3«t « t i«
Bureau , aber bas Glück war ihm nicht hold. Inzwischen
waren nur noch ein paar Tage übrig bis zu dem fatalen
Termin . Während er in den schmerzlichsten Gedanken
die Treppe hinunterging , fühlte er sich plo^ Itcö ant gerate!
gezupft. Neben ihm stand eine klctne. unansehnliche Per¬
son, ein einfacher Schreiber. „Sie möchten ernen^ Aufschub
Ihrer Sache, mein Fürst ?" — ,„Ja . Uttö • • •
s , w
und zwanzig Rubel können und werden Sie riskieren , bei
mehr würden Sie sich bedenken. Später konnenS ^ s ianft̂ iüolen '" Der Fürst zog einen Schein aus der Taiche
und gab ihn dem S -bräbcr . „Mein Name ist Perrow
Seien Sie ganz außer Sorge . Sie werden völlig Zeit
haben, sich zu rangieren . Es wird auftauchen, aber erst
nach einem halben Jahr , einem Jahr oder noch langer —
rort3 ueifi icfi9" Darauf verbeugte sich der Schreiber und
verschwand. dauerte volle zwei Jahre , ehe das Doku¬
ment eintraf . Der Fürst « arlstugst aus allen Schwiemg.
leiten heraus . Was war geschehen? Nichts Be,onderes.
Es waren an jenem Tage zwei Dokumente expedie^
worden^ das eine nach Wladikawkas. das andere nach
Wladiwostok Dem Expedienten war das klerne Mißge¬
schick passiert, sich in den Kuverts versehen zu hab« i, so
daß beide Schriftstücke an die falsche Adreffe gingen . Dasu-titftt »ab es noch keine Eisenbahnen, weder nach Wladi¬
wostok, noch nach Wladikawkas; die Post ging monatelang.
Als stcki endlich die Geschichte klärte , konnte gar utcht mehr
ftstgestellt werden,̂ wer das Versehen begangen hatte.

seässäs«

" " “ÄlSr » « » .. Soul, »«®.

^ ritt jkeilen und Prinzesiin Adolf von Schaumburg . Nach
einstividigem Aufenthalte erfolgte die Rückfahrt nach Schloß

berkogin̂Mutter auf dem hiefiaen Schloff,̂ ein. Der Seil-
enthalt der Herzogin dürfte acht-rage dauern.

«Vbäi sw »s« ,*».1°.»,.
*  Si ^ cYef.re alte Lina Zimmermann von hier,

'Me" * 3 °Maus
etwas langer im ©efjatt »uwn « nad)  Hause fahren.
•ÄBÄÄÄlli 'SSSI
zu müssen, zu Fuß nach ^ ^ nachsü̂ ^ tatt hütenden
-nbclcischteten Leer-- », d» .»«® "S ^ M,dchsn m"S
5"e* ,*» c nÄ %Ä «S hl Ä “ ~ t ' S . »I

bÛ ber-ite Leute seiner nahmen . ^ ^ r dn et en w a h l.

Vermischtes.
Der Hanseinstnrz in Coburg.

„jtä sscjsä !rl£

%■s“sÄltsaeleaenen Gasröhren . Durch welchen Umstand die .̂ui

etttf ®er Draht meldet ferner aus Coburg : Bei dem Haus-

- - « WMMZM
SS 'SSs ' f “ ™
noch vermißt.

AKpaen Betrugs veryustet. , - ^ x
©tn Telegramm meldet aus München - Gtad  ach.

Aus St . Pctersburg "w r̂ ? uns Mich ? Beispiele d̂er
siges Blatt erzählt wieder °uimal köstUche Bc^ piele^ d^
hochentwickelten russischen SchMierkunst. Der tz ^ ^

MMLMkH -W
5 ÄK ä, :;ä

' ' »«“« ' S ? : "Ich halte mich an die sehr
maßgebende Äe ?nung mkines Laubfrosches. Der prophe-

Gutem Appetit!
Auf seiner Automobilreife in die südlichen Provmzen

Frankreichs hat der Präsident Poincar ^ auch die Stadt
Toulouse besucht Er wurde dort mit großem domp be¬
grüßt und durch' ein glänzendes Fest «feiert . Es wurdeein ösfentliches Bankett abgehalten, an dem 3000  Personen
teilgenommen haben. Es sind dabei stattliche Quantckatcn

s ,, (rÄSÄirÄA ' Ä
SS, ” « , 4 8 <ntnn » . Mte mm -
alles hinnnterzuspulen wurden Aschen Notwein
und 700 Flaschen Champagner aufgefahren. Man steht
also, daß die Bewohner von Toulouse etwas leisten können.

Erdcinstürze am Panamakanal ,
Man meldet aus Panama:  Ein neuer Erdrutsch er-

k-r^ie fttn südlichen Teile des Einschnittes von Colebra.
L % leicht möglich, daß die Eröffnun -r des Panamakanals
durck diesen neue» Erdrutsch weiter hinausgeschoben wird.
Der Ein ÄnM von Colebra ist nunmehr an zwei Stellen
Unterbrochen. Eine Million Kubikmeter Erde mutz fort¬
geräumt werden. _ , , ^ ^

Kurze Nachrichten-
Gegen Gouverneur Sulzer . Aus New - Nork  kabelttnnn uns ' Das Zeugenverhör im Prozeß gegen den Cx-

aouverneür Sülze? hat ein äußerst vebaftendes Ma ersill zu
Tage gefördert. Es erscheint als ge'vih dnß Sulztt iUi
großen Stil Gelder eingenommen und für eigene äww
" "̂ Bebels Nachlatz. Der verstorbene ^ ^ stagsabgeord-
nete Bebel hat nach den Angaben, die seine Erben dem Fis-

machten ein Vermögen von 937 500 Franken Yme
lassen. Das vielbesprochene Vermächtnis , das nach allge^
meiner Ansicht der Partei znfallcn soll, bildet den vierte«

WWW "»--- »>
im Theater Verd ein Stück gegeben, in dem zum Schluß

„ „ 6 « ,TOt . M l* » s , „ „ r »i,u - . 1. 1 U . WI
, „ St 3m , »d « D» »I» ------ " 'L
Schule die sich aus einem Ausfluge befanden, mit ihrer»

M SÄ O-t'ch. ,.
ift vollständig durch eine Feuersbrunst erngeaschert
6 Kinder kamen in den Flammen um.

M MMMM.
Furchtbares Anwetter.

Aus Wern  wird uns gemeldet: Ueber eine» Teil des
Kantons Bern ging gestern ein heftiges ^ 5^ . ^
nieder das von Sturm begleitet war . Die Getreideern
- »i di- T -Ibl-»» t. Sn» «m  T °» . « »t« t«. »»-- <*<“
Bäume entwurzelt . Zahlreiche Tiere kamen um.

Seemannslos . .
Aus Helsingfors meldet der Draht : Auf einem

tungSdampfer. der in der Nähe der Insel Brende tu  H-
bnng eines gesunkenen Schiffes unternahm erfolgtes
Explosion. Der Dampfer sank und der Kapitän,
und 2 Matrosen ertranken . . . _ _

Zur türkisch-bulgarischen Verständigung^
Man drahtet uns aus Konstantinopel . Die Fric

delegierten sind in der gestrigen Konferenz n^ r di '̂. W‘
sächlichsten Punkte der Grenzfrage zu erner Verstand g»

(Weitere Drahtnachrichten^ mchstê Seite^

Jn Tuben 60u .1001
Kleine Tube 20JJ

mh allen.
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IViesdaclener Sport-Leitung
kkerckelport.

St . Clond, 15. Sept . (Privattelear .) Prix des Ctng
Urchcs. 4000 Frcs . 2000 Meter . 1. CH. Blanchets Fronton
Basgue (Rovella), 2. Colomba, 3. Fidelia . 8 liefen. Tot.
181:10. Pl . 43. 10, 25:10. — Prix du Tunnel . 4000 Frcs.
1400 Meter . 1. L. de Paula Machados Theve (O'Connor ),
2 La Ferrisre , 3. Salicorue . 11 liefen. Tot . 54:10, Pl.
19, 16, 17:10. — Prix du Garage . 8000 Frcs . 2400 Meter.
1 R. Fenwicks Libertad (I . Bara ), 2. Genill«. 3. Linois.
/liefen . Tot . 73:10, Pl . 44, 76:10. Coraline (O'Neill) ging
als Erste durchs Ziel , wurde aber wegen Kreuzens dis¬
qualifiziert . — Prix de Saint -Michel. 3000 Frcs . 900 Me¬
ter. 1. A. Henriquets Sylviane T . (I . Childs ), 2. Delhi II,
8 Marioni . 16 liefen. Tot . 48:10, Pl . 22,113, 88:10. — Prix
ü'e Montainville . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. I . des Forts
Menuett III (Alemand), 2. Baronr , 3. Bibre . 6 liefen.
Tot. 107:10, Pl . 33, 27:10. — Prix de Nezel. 4000 Frcs.
1400 Meter . 1. Edm. Blaues Silvano (Stern ). 2. Jim
Blackwood, 8. Oued. 11 liefen. Tot . 20:10, Pl . 12, 24, 25:10.

Turnen.
h. Mittelheim . 15. Sept . Das Bezirks - Zöglings-

wetturnen  des 2. und 3. Bezirks des Turngaus Süd-
Nassau.  umfassend sämtliche Rheingauer Vereine , wurde
am Sonntag hier abgehalten. Angetreten waren aus dem
2. Bezirk 27, aus dem 3. Bezirk 97 Zöglinge . Das Wett¬
turnen begann um 2 Uhr unter Leitung des Gauturnwarts
Oswald -Rüdesheim mit den allgemeinen Freiübungen.
Die Wettübungen bestanden aus Freiweit - und Freihoch-
sorung, Kugelstotzen. Ballweitwerfen . Wettlauf und Frei¬
übung. Um 7 Uhr fand die Preisverteilung statt Es
wurden Sieger im 2. Bezirk 23. rat 3. Bezirk 63 Zöglinge.
Die fünf ersten Sieger im 2. Bezirk sind: 1. Schnak-Ober-
«aalluf, 2 Becker-Eltville , 3. Schladt-Eltville . 4. Kreis -Hall-
garten, 5. Krahn-Erbach: im 3. Bezirk : 1. Brustmann :Mrt°
tclüeim. 2. Seibert -Winkel. 3. Watzelhan-Geisenherm. 4.
Kirchner-Johannisberg , 5. Dahlen -Lorch. Bei der Preisver¬
teilung hielt Gauturnwart Oswald eine herzliche Ansprache
an die Zöglinge und gab bekannt, datz der vom Kretsaus-
schutz gestiftete Wanderpreis , bestehend in einem Germania-
Ehrenschild, noch nicht ansgetragen werden konnte, rm
Laufe des Herbstes aber noch zum Austrag kommt.

KutoinodU- u. üaätport.
Vierer -Rereinsmannschaftsfahren - es Gaues 9 D. R.-B.

Am Sonntag hielt der Gau 9 D. R - B . sein Vierer -Vereins-
Mannschaftsfahren über 90 5dm. abi. Von 10 gestarteten
Mannschaften haben 8 das Ziel passiert. Trotz ungünstiger
Witterung wurden recht gute Zeiten gefahren. Die erste
Mannschaft des Velocipedklnbs Darmstadt legte dte Strecke
in der vorzüglichen Zeit von 2 St . 45 Min . 5 Sek. zurück.
Infolge eines Berstvtzes gegen die Wettfahrbestiutmungen
seitens eines mitfahrenden Ersatzmannes mutzte jedoch diese
Mannschaft distanziert  werden und es fiel deshalb der
Sieg der nächstbesten Mannschaft, der Frankfurter
„Germania *, zu . 1. „Germania *°Frankfurt 2 St . 51
Min. 20 Sek., 2. Bel .-Klub Frankfurt 2:55:10, 3. Frirakfur-
ter Bicncleklnb 2:55:40. 4. Radf.-Quartett „All Seist -Frank¬
furt 2:57:32, 5. und 6. „Adler*-Frankfurt (2. und 3. Mann¬
schaft) 3:09, 7, Bel .-Klub Darmstadt (2. Mannschaft) 3:23.

sr.— Jnbilänmspreis der Stadt Breslau . 100 Km.-
Rennen hinter Motorführung . 1. Thomas 1 Std . 23 Min.
14,1 Sek., 2. Günther . 350 Meter zurück. 3. Nettelbeck, 3700
Meter. Stellbrink gab beim 79 Km. auf . — Hauptfahren:
1. Lorenz, 2. Stabe , tyi  Lg.. 3. Peter , Handbreite . 4. Schwab,
3 Lg. zurück.

sr.— Radrennen in Hannover . Internationales Flie¬
ger-Kriterium : 1. Lauf: Otto Meyer vor Pvuchors und
Ärend: 2. Lauf: Hourlier vor Brehmer und Schürmann:
3. Lauf: Rütt vor Polledri und Perchicot : 4 Lauf : Perchicot
vor Otto Meyer und Brehmer : 5. Lauf : Hourlier vor Arend
und Polledri : 6 Lauf: Rütt vor Schürmanu und Pouchois:
7. Lauf: Polledri vor Otto Meyer und Schürmann : 8. Lauf:
Pouchois vor Hourlier und Perchicot: 9. Lauf : Rütt vor
Arenö und Brehmer : 10. Lauf : Arend vor Perchicot und
Schürmaun: 11. Lauf: Pouchois vor Polledri und Brehmer:
12. Lauf: Rütt vor Hourlier und Otto Meyer . Entschei-
dnngskampf: 1. Rütt:  2 . Otto Meyer . Handbreite : 3.
Arend: 4. Pouchois. Vi.  Lg.: 5. Polledri : 6 Hourlier : 7.
Perchicot. Arend, der das ganze Rennen führte , eröffnet-'
350 Meter vor dem Ziel den Spurt mit Otto , Ruit , Hour¬
lier etc. am Hinterrade . — Tand entfahren : 1. Perchicot-
Pouchois: 2. Rütt -Arend. 2 Längen : 3. Hourlrer -Polledri:
4. Ott Meyer-Schürmann.

sr.- Stratzenfernsahrt Rund durch Schwaben . Bei
schönem Wetter gelangte am Sonntag die über 264 Km. füh¬
rende Radfernfahrt „Rund durch Schwaben* für Amateure
und Berufsfahrer zum AuStrag . Start und Ziel befanden
sich bei Augsburg . Das sehr gebirgige Terrain machte tot
Fahrern viel zu schaffen. Bon den 29 gestarteten Berufs-

fahrern blieb eine Spitzengruppe von 18 Mann bis Mem¬
mingen zusammen. In dem bergigen Gelände vor Kempen
(150 Km.), wurde die Spitzengruppe gesprengt. Aberger und
Bauer sonderten sich mit gröherem Borsprung ab und blie¬
ben bis zum Schluß beisammen. Im Endspurt siegte dann
der Berliner Aberger in 9 Std . 22 Min ., 2. Bauer -Charlot-
tenburg , 3. Pütz-Köln. 4. E . Franz -Böhmen, 5. Kotsch-
Kyritz. 6. Meck-Düsseldorf, 7. Walloscheck-Kattowitz, 8. Franz
Suter -Zürich.

sr.— Bei de« Radrennen in Antwerpen gewann Linart
den 10 Km.-Lauf leicht in 7 Min . 32 Sek., da Walthour auf¬
gab. Den zweiten 10 Km.-Lauf holte sich Huybrechts in
8 Min . 3,1 Sek. mit 120 Meter Vorsprung gegen Guignard.
Das Stunöenrennen mutzte nach 12 Min . regenshalber ab¬
gebrochen werden.

sr.— Bei de« Radrennen in Zürich vermochte der Ber¬
liner Saldow  nur das 10 Km.-Rennen in 8 Min . 21,1
Sek. vor Miguel 10 Mtr .. Hall 90 Mir . und Ebert 660 Mir.
zurückzugewinnen. Im Stundenrennen kam Saldow durch
einen Motordefekt um einen Erfolg . Miguel siegte mit
76,134 Km. vor Saldow mit 72,560, Ebert mit 67,984 und
Hall mit 62,664 Km.

Wafferfport.
sr. Kaiser Jubilänrns -Wettfahrt der Motorboote. Am

Samstag begann die anlätzlich des Regierungs -Jubiläums
des Kaisers vom Kaiserlichen Jacht-Club , dem Kaiserlichen
Automobil-Club, dem Kaiserlichen Motorjacht-Club und
dem Deutschen Motorboot -Club veranstaltete Wettfahrt um
den Lanz-Preis über 51,8 Km. Dte Wettfahrt ergab einen
ganz überlegenen Sieg der Verteidigerin des Preises
„Marga IV * sBes. Dr . Fritz Cohn-Berlin ), die ihn zum
ersten Mal im Jahre 1911 auf dem Bodensee gewonnen
hatte und deren Besitzer den Preis jetzt endgültig gewinnt.
Die Schlutzzeiten am Ziel waren : „Marga IV " 2:09:25,2,
„Seebär* 2:31:39,4 und „Pik-As IV * 2:40:14,2.

Luftfcfriffabrt.
Der Flug des deutsche« Fliegers Friedrich von Paris

nach London.
I». London, 14. Sept . Der deutsche  Flieger Frie¬

drich.  der gestern mittag um 11,30 Uhr Paris  in Be¬
gleitung des Konstrukteurs Etrich  verlaffen hatte, um
nach London zu fliegen, machte um 1,40 Uhr auf dem Ble-
riot 'schen Flugplatz Baraques  Station , um von hier
aus direkt nach London weiter ju fliegen. Jndeffen ging
das nicht so glatt , da der Bürgermeister des Ortes wegen
der Papiere den Fliegern S ch wi eri g keite  n machte. Da
die Papiere bereits in Paris geprüft und in Ordnung
befunden waren , waren die Aviatiker von diesen Weitläu¬
figkeiten nicht erbaut und ließen sich dies deutlich merken.
Der Bürgermeister lieh zunächst einen Spezialkommisiar
aus Calais kommen und schließlich wurde sogar noch Gen¬
darmerie in Bewegung gesetzt. Um 3„55 Uhr nachmittags
konnte Friedrich den Flug fortsetzen. Er erhob sich zu gro¬
ßer Höhe und verschwand bald, obwohl ein Gewitter am
Horizonte drohte, in der Richtung auf Dover . Spät abends
landete Friedrich ohne irgendwelche Störung auf dem
Flugplatz von Hendon.

□ Paris , 15. Sept . Der deutsche Flieger Reichelt,
der sich seit letzten Dienstag mit seinem Apparat ra
Billacoublai  aufhielt , versuchte heute früh , mit einem
Pasiagier den Rückflug anzutreten . Infolge des sehr
starken Windes wurde der Apparat in wenigen Metern
Höhe wieder zu Boden gedrückt,  wobei die Schrauben
teilweise zersplittert  wurden . Dte Reparaturinbei-
ten nahmen nur wenige Stunde « in Anspruch. Reichelt
wird eventuell heute, jedenfalls aber morgen früh den
Rückflug unternehmen.

Versuche mit einem neuen Flngzeng -Fallschirm.
lUParis , 15. Sept . Heute früh um nenn Uhr fanden

am Eiffelturm neue Versuche mit einem Fallschirm
des Erfinders M a y o u x statt. Die Erfindung beruht auf
dem Gedanken, durch zwei im Sturz sich auseinanderrei-
tzende Fallschirme Flieger und Apparat getrennt
zu retten.  Die Versuche gelangen auch diesmal nur
teilweise. Die den Flieger darstellend« Puppe schwebte
sanft zur Erde, der Apparat dagegen langte vollkommen
zertrümmert auf dem Boden an . Die Versuche sollen dem¬
nächst wiederholt werden.

e. Kiel. 16. Sept . Die Wasserflugzeuge  I ) 15
(Führer Leutnant Schiffer)  und D 12 (Führer Ober¬
leutnant Langfeld)  find gestern von Helgoland  mit
Pasiagieren um 2.45 Uhr nachmittags aufgestiegen. Der
sie begleitende Stationsdampfer „Helga* war eine Stunde
vorausgefahren . Der Flug ging über Fuhlsbüttel und
den Kaiser Wilhelm-Kanal . D 12 ist bereits glatt gelandet.

Die Cholera in Serbien.
Der Draht meldet uns aus Belgrad:  In Risch sind

I Samstag 27, am Sonntag 17 und am Montag 14 Per¬
lten an Cholera gestorben. Die Krankheit tritt mit sol-
:r Heftigkeit auf, daß die Leute auf der Straße Umfallen,
ie Gefahr der Weitervevbreitung ist groß , da die Stadt
ilen großen Verkehr hat. Auch herrscht Aerztemaugel.

Freilassung bulgarischer Kriegsgefangener.
Der Telegraph meldet aus Belgrad : Gestern vormittag

'ergaben die serbischen Militärbehörden bei dem Grenz-
i Lukovo den Bulgaren 2238 bulgarische Kriegsgefangene.

Die Freiheitsbewegung in Thrazien.
Der Draht meldet aus K o n st a n tin op e l : Die hier

weilenden Abgeordneten für Thrazien werden heute sämt¬
liche fremden Botschaften besuchen, um die Unterstützung
der Botschafter zu erbitten . Der Leiter der Deputation
Nail Bey erklärte: In Thrazien , das 300 000 männliche

Einwohner zählt, haben sich bereits 40 000 Mann bewaffnet.
Sie wollen sich bis zum letzten Mann gegen die Vulgaren
verteidigen. Eine Anzahl Bulgaren haben sich nach dem
Sarpgebirge zurückgezogen. Sie sind jetzt von den Milizen
aus Gümüldschina umzingelt worden , so datz die einge¬
schloffenen Bulgaren wohl aus Mangel an Lebensmitteln
sich werden ergeben müsien.

Die Aegaischen Inseln bald wieder türkisches
Eigentum.

Der Draht meldet aus Rom:  In offiziellen Kreisen
erklärt man, Latz gegenüber den Behauptungen auslän¬
discher Blätter die Inseln des Aegäischen Meeres , die
augenblicklich von Italien besetzt sind, der Türkei beding¬
ungslos zurückgegeben würden . Auch an dem Besitz der
Insel Stampalia ist der italienischen Regierung nichts
gelegen, da der Krtegshafen von Tobruk seiner Vollendung
entgegen sieht.

Zum

Auartalsbeginn u.
Wohnungswechsel
sollte» die Inhaber Aon Gardinen-, Teppich- und
Möbelgeschästen, von Gas- und Wasserlcitungs-
gefchästen etc. nicht versäumen, durch eine
wirkungsvolle Anzeige das Publikum aus ihre
Firma aufmerksam zu machen. Denn gerade bei
der Umzugszeit macht sich die Notwendigkeit
geltend, Neuanschaffungen vorrunchmeu.

Die „Wiesbadener Neueste Nachrichten* eignen
sich für solche Publikationen infolge ihrer Ver¬
breitung in allen Kreisen der Bevölkerung
am besten.

Machen Sic einen Versuch und Sie werden
uns dankbar fein.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage muffen Name und Adreffe des Einsenders,
sowie die letzte Abonnementsauittung bcigeiügt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet. Geichäitskirmenkönnen
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für dir Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

R. 1006. Der Vater des unehelichen Kindes ist verpflichtet,
die Alimente zu bezahlen. Bei der Beitreibung dieser ist ihm
jedoch für die Zeit nach Erhebung der Klage und für das diesem
Zeitpunkt vorausgebende letzte Vierteljahr der notdürftige
Unterhalt und der ihm zur Erfüllung feiner Unterbaltsvfficht
gegenüber seinen Verwandten — wozu auch die ehelichen Kinder
gehören— und seiner Ehefrau erforderliche Betrag zu belasten.
Bei dem notdürftigen  Unterhalte bemißt sich der zu ge¬
währende Unterhalt lediglich nach den Bcbürfniffen und wirb auf
die Lebensstellung des Bedürfiigen keine Rücksicht genommen. Was
zum Lebensbedarf einer Person gehört und wieviel zu dessen
Deckung bei Gewährung des notdürftigen Unterhalts ausretcht, ist
nach den Umständen des einzelnen Falles zu beurteilen. Im
übrigen begründet die außereheliche Vaterschaft im wesentlichen
nur Pflichten und keiue Rechte. Der uneheliche Vater kann also
das Kind nicht beransverlangen.

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 15 niedrigste Temveratur 6.

Barometer: gestern 752.2 nun. heute 757.8 mm.
Voransfichttiche Witterung für 17. September:

Meist wolkig, vielfach auch trübe , mit neuen Regensälleu^
doch etwas milder.

Riederschlagsllöhe seit gestern:
Weilbnrg . 2
Feldberg . 6
Neukirch . . 4
Marburg . 2

Trier . . 4
Witzeuhausen . 3
~ ' 2Schwarzenborn
Kassel . .

Wasserstand : Rheinpegei Caub: gestern 259, heute 248. Lahn-
_ Pegel: gestern 108. heute 130.__
17. September Sonnenaufgang 5.38

Sonnenunterqanq 6.10
Mondaufgang
Monduntergann 7.34

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung«

Die raschen und sichere« Erfolge , welche mit Stomoxygen
erzielt wurden , machten es weit und breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxygen ist ein vollkommen harm¬
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Apotheke erhält¬
lich. Man nimmt es am besten dreimal täglich, .und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . Die Erfolge
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vielen
Leiden, welche diese Uebel nach sich ziehen, sind geradezu
glänzend. Die Säure im Magen verschwindet, man hat
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen in der Leber und
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr auf. Die
Nerven werden gekräftigt . Stomoxygen wird von vielen
vedeutenöen Aerzten verordnet , da der Sauerstoff, welchen
es enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann. Es ist allgemein bekannt, datz
Sauerstoff die Luft verbessert: es reinigt und kräftigt aber
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime, welche
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Apo¬
theker führt Stomoxygen , oder wenn er es nicht hat, kann
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wird jeden von der
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen. . B. 361

(Bitte ausschneiden.)
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Nisthöhlen , Futterhausern etc ^ stehen ihm zu r -ey
Demonstrationszwecken zur Verfügung.

Der Vorsitzende machte in seinem Bericht besonders auf die
Förderung des Winterschulwesens
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Anerkennungen.
Vom Verein nassauischer Land - und Forstwirte wurden
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Handel und Industrie.
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Dt.Rchs-Sehatz
do. 1. 4. 16

Pr.Schatz1915
Ot. R#ichs-Anl
do. do.
do. de.
do. Sohtzg.08

Prou8.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Stalfel1

BadSt.-Anl. 01
do. do 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do 09 uk. 19
do 96

Case landeskr
do S 21 u 17
do S 22 u 14
do S. 23 u. 16
do S 24 u. 21
do. S. 25 o 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Hecktks90/94
0ldenb.St.A.03

Hannovscd
do.

Hess.Nass.
do.

KoruHeum
do.

Pomm,
do.

Posenscha
do.

PreuBisch
do.

Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schics. .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7,8
Ostpr.Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Pm.-Anl
Posen.Pr*-Anl
do. do.
do. do.

3K

_25bG
96.6008
. . .5008
97.6008
84.6008
75.701*
97.00bG
84 6008
75.701*
979008
88.7008
96 008

97708
02.608
887006
94.508
73.250
86.508
90.608
86.608
97 008
97.008
06.008
97,00011
86.60839

3
31
3
4
31
34
4
39
4
39
4
34
4
39
4
34
4
39
4
34
4
4
34
4
39
39 •
3
4
34
34
4

82.640
72.7508

82.568

«4.008

96 008
84.008

84.008
95008

947006
84.000
95.008
84.008
96 008
97 600

95 000
84 001*;

82.007
81.1008

9t 5008
IU 81.10t
U -

Rheinp.Pr.-Obi.
do. 9,11,14
do. S. 20. 21

Schl.HUt.Pru.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Wcstf.Prv.-Anl.
de. 8. 2. 3. 4
do. Serie2

Teltm». Anleihe
Aacbon 98/ÜT
AltonaSt.-A. 01
SarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk». 17
do.95 99 0205
C61n.St.-A.».98
Düsseid. 88/03
flberf.St.-A.99
Essen839801
FuldaerSt.A.07
Gärt Stdtl 00
do. do

HallescheSt.-A
Hadn. St.-A. 95
Kiel.StA.04u 17
do.07 uk.18/19
Magdeb. 1906
do.8086 91 02
MündenerSt.A
Naumbg.97,00 34
PeinerSI.-A. 03
Stettin.N.O.P.O
Wiesbad.00.01

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
OtPfb.Pos.
KuruHeum
do. neue

tdsch.Cnt.
do. do.
do. do.

QstprauQ.
du.

Pommlnd
do. do.
do.neuid
do. do.

Posensehe
da

Posen.L.D.
Sächsisch,

do.
do. !

Schlos.aitl !
do. L.A.C.D ‘
SchtHlstLk1
do. do. ‘

WestfLand•

Westp.ritt. I
do. do.
do. neue
oo. do.

Augsb. iGid.-L. f
Bad.Präm.A.67
Brnachw.20Tl. t
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
0ldenb.40TI.-l

4-

83.606

99.256
85.00b

34.258

126 308

J1009051!01308

Auständische Fonds
Argent.Anl.VÖT
do. inn.4000M.
do. äuö. 10OLv.
do Ges.8.8.97
Bulg.StA.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chm.Aal.v1895
do v. 1896
do Tients.-P.
do. v. 1898

GriechA31/84
do Goldrente

JapA2. 10.1 1
do.

MezAnl 2001
Oesterr Goldr
do Papierrt.
do Silberrt
do 60r Lose

Port unif3v02
Rumän. 1903
do.stf.St Schl3

do. 1890
do. 1898
do. 1906

Russ.Ant. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr

Sao Paulo 10r
Serb.aminl95
T6ik.Bagd.E-A.
do. unif.03.06

1905
u„. 400-Fr.-L
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatar. 97-
Bucar. Aul 98

Braunschw. Ld
Crelelder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung.
Zschipk. Finstw

du Sor. i -190 3K 84.006• 4 »4.256
3K 84 008
. 95 00B
34 88 506
34 84 508

9t SOG
9t 50

[g_ Eisenbatin-Prlof.-Obiigär
Bohm.Hdb.61d
Oua-Bodb. Gld
do. do. Silb.|

Dux-PragerGld.
Kasch.0db.Gld.
da. Silb. 89

0est.Ung.SUH
do.Ergänrngsn|
do. Staats Gnld
Südöst.(Lomb)t 2.6

j do Obi. Gold| 5 ^
j ivangor Gomb.l 4^ !
B Mosco-Kursk. 4
3 OretGriasi89erj4

Süd-Westbahnj 4
Kurak-Kio* . J
MoseKiewWor.l
Mosco-Sjasan
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897

j do. 1898 uk 08
W_ladlka*k_98
Änat.Eisb-Ubl
do.Ergni.-Nety
llal.Mittelmeer
Maced.GoldPr
Tehuanteb.G.A

91 Aoul

82 80G
71 75,*
86 256
81 600
77 4058
74.006
87 606
53.901*
93 078

do.S 1buk 20 4
do.SlOukv13

Mitleid. Bdkr6
du
du Grdrtb.S3

Nrdd Grdk3-5
Pr Bodkt Ser-4
do Ser 17 19
do S29uk 22
do 11.15. 16

Pr Centr 8d.90
du i 99.01,03
do v 06 uk 16
do v. 07 uk. 17
do ». 10 uk.20
do.» 86.89,94
do » 04uk. 13
do.Km-Obi.96
du do. 1906
Pr.HypAB ab
do » 04 uk 1
do » 05 uk. 14
do. » 07 uk. 17
do » 09 uk 19

92 306!

03.258

. PeutsciiB I,,
i Berl. Hyp.-Öänldo.S.5.6 uk. 14

do.S.3,4 uk. 15
>do.S.7.8 uk. 17

do.S.13.14u193 do.8.1uk. 16
do.Km.0b.1ul8

3 do.Hann.25.20
Br. Ser. 10. 11

löth.-Pfandb
Ji4!üüti

‘ 99.C0:*;
92 406
92 GOiG
93 UU'aU
WOOG
94 250
94.506
84.756

Pr.Hyp-Vers 7.
Pr PldbB18-22
do Ser.25 uk!4
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl7
do Ser 29 ukl9
doS.30.31u?0
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Korn.Ob.6.7
do,Ser.9uk.20
dc.Ser.10 uk21
do. Serie, 1, 3
Rbn.H.B.83-85
do. S.50.69-82
do. Komm.-Obi
Rbein.-W. ausl,
do Ser.10uk!5

Bank-Aktien
Barmer Sank»
Berg MarkBk
8rl Hand Ges.

. . do HypBkAuB
93 201* Brasil BkI 01.
94 tot* Brosch»»6kuKr
94 40t* do -Hann Hyp.
85 006 CommuOiskB
»3 008 OarmstRMark
84 006 Dossauortdsb. u - - -
94 00t* Deutsche Bank12̂ 249 75b*

, 92 00 47do EftuW Bk. 6 111 706
4L113 006 do Hypoth-8k. 8 143 25G
- 92 606 Diskont.-Komm10 185 40G

95 OO1* Dresdner Bank
84,901* Elterletd Bnkv
92 801* Essen Kredit-A.
92 401* Gothaer Grdkr.
93.006 Hamb Hyp.-Bk
g2 80>* Hanno». Bank
94 10t* Hildesheim.Bk
83 tot* Kieler Bank
93 708  Könrgsb.VerB
83 206 tetpt Kred.-A.
84 00° Ub.Komm.-Bk,
83.25® Lukomb. Bank.
92.50® Magdeb.Bank*
92 601* MarkiscbeBank
82.601* Mckl.Hyp.ti.WB
93106 dn.-8lroi.Hyp.!
94 25® Mein. Hyp.-Bk
92 701* Mitteld.ooikA
92.7Ö1* do. Kreditbank
93 tfli* do. Privatbank
93 25® Mülh.(Ruhr)Bk.
93 506 NationaleV.Ot.
93 60** Nordd Grundkr
95 00® do. Kreditanst.
87.50® Osnabrück. 8k
37.50® Ostb.t.Hd.u.G*
83 50® Petorsb.tnt.ltb,
92 30*> Pr. Bod.-KrdBk
94.50® do. Otr.-Bodkr.
95 25** do.HypAkt.-Bk
95 50® do. Pfandbr.Bk
83. 5*«
93.00«
830 )6
83.40

Reichshank. .
8hoin.V7stf.Bod
do. Disk.-Ges.

92.40®

10 --
ÖV150.008
py 94 506
89153.751*
9 156 901*
9 178 501*
79134 906
9 164.00®
6 94 008I 124 756
8vl5075oG
|k 117 75®
8 156.80'*
6K114.10®
d 92.HO®

15 289 000
4 96 00®
7 133 50B
49 84 28®
614113800
? 118 60®
4V 102.255
7 117.505
6 11020®
7 11500®
7V123.505
7^ 11975®

I3.e191.50®
147.10»

Bort, äockbr.
Bohm Braub .
SchOnob Seht
SpandauorBrg
Schult» Brauer 15

Autwärtli
Bocb Victoria
Oortm Akt Br

00. Union-8r
do Victorlab

GermaniaOrtm.
Herkul Brauer
Loipr Br Rieb
Lindenbr Unna
lindoner 8r
tbwonbr Drtm
MuserBrauerei
Schlegel Br
SchöVferhol Rr
Wickul Küpper

Russ.Bf auswH10
92 001* Schaatlh. B.iku

Schien Bank».

HjlO
,1 5
r1 7:

109 00®
146.30»
'.34.80»
154.50®
117.10»®
158.23*

. 107.40»
'J148 .00G

Accnmutai.Fab
Adlorhlltta
ASIgElektr Ges
AlsenPortl.Cim
Aluminiumtnd
AngloOonlm
AnhallerKohlen
Ankr» Hengstb
AplerbeckBgt
Arenbsrg do
BaiokeBochum
BsronurWalt»,
Bergm Elektr
Berg MarkInd
Berl flekt. W
du Mascbb.

Bismarekhütte
Bochumer8g»

du. GuOstahl14
BösperdeWIrw. 4
Braunk.u.Brrk.l 11
Braunscb* Jute 15

do. Kohlen
Bremer Lmol. .
do.WoHkamm.

CarolinebOftl
Cassel. Fedst,
Cölner Brgw.V
do.Gasu.tlokt
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröltwitz. Pap
Delmenh. Linol
Oessaue»Gas
Dt.Uebars.El.G

Dürrkoppwerke
OussdEbWeyer

_ 182 755
13 182 50®
14 |245 25b

214 508
277 20bü
123 258
230.0056
107 508
159 OOQ
404.505
225 005
156.001*
128 0056
66.080

172 001*
238.251*
156.50*
135 708
221.00 *
75.258

195 001*
228.008
240.75
183.5050
270.0058
41500*
126.001*
49.100
55.0050

325.60.«
339 101*
176 008
325.255

11 |176.25*
11 I167.0SB

do.Eisenhütte
tlynamiteTrust 10
Egestortt Satin
Eintracht Brnk,
Elbert Farben)
Elkt Unt.2urich
Engl. Wolhvar
Esohveil Big»
EssenerStemk
Flensb Scbittb
Frisier ÄRossm
Oersenk Berg»
GeorgMarieStA

do Vor»-A
Gerresh Glase
GesI etktr.Ont.
GildomeistWk,
GiadbWull-Ind
Gnrllt/er Eisnb
do Maschinen
HabermäOuck
HaltesotieMscb30
Hanna* Masch

1484_
145 405
109.25G
620.00*
336.0056
364.00bO
210.006
151.BOG
170.765«
155.006
494756
535.005®
195.7558
57 90»

2I500H
160 251* Phö

HarkBrbckenb
de Borg» Pr A.
HarpenorBrgb
HartmannMach
HasporFisen*
Hedwigshütte
HorbrandWgg
HosnhEisuSt
Höchst. Färb«.
HubertusBrkM
Jlse Bergbau.
KablaPoriellan
Kalw.Aschersl.
Katto»iti.Brgh.
KöhlmannStrk.
KönigWilh, k».
Königsborn.
KörbisdortZck,

130 500
76 50®

183.25*
9210*

117 00*
227 008
154 30b
149 75h
157.2556
237 25®
11650*
92 25*

396 00*
325 00*
13850*

, O750H
13X196 75*

190 25*
140 75*
164 25*
130 26*
194 50*
340 50*
618 00*

- 143 75*
24 489 00*
22X339 00*

Gebr Körting.
jpparb.&Snn.
»ffhauserhütl.

143 90»
15 231.00*

427 00*
256 OO*
248.000
152.00®
121 75*
209.00®
111.008
191.25®
170.30*
175.50*
158.00*
117.758
340.110*
109.60®

NouaBod.-A.-G. -
Niedert.Kobln* 12
Nordd. Wollkm
Obe.ohl.Eisb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokawerke
do. Prtt.-Cem,

Oppeln.Cem.W. .-
OrenstÄKoppol14
Otavr-Minen .
Otienser Eisen
Phönix. Lit. A.
Rhein-Nassau.
Rhein Stahlwrk
Rh-Welt Kalk*
Riebeck, MntW
RombacbHütte
Rosilr Braunk.

do Zuckert
Ruks AllgEIG
Sachs Gusstahl20
SalmeSalrung
Bangerb Mscn
Schering en Fb
ScbimiechCom
Sehles Cement
du Zinkhütte

Schub» Salier
SchuckertFlekt
Schuir Knaudt
Fr Serftert&Co
SiemensGlasI
Siami  Halsks
Spinn Renner
SpritbankA 0
StadtbergHütte
Stettin Vulkan
Stodickt  Ce
Stoib.Zink-Akt.
TecklenbrgSchlovnioiiu' gwv». -
ThateEisenbutt20 « » »

05— -
88.256

326 25b
185.50®
86.005

201.40b
141.00*
92.25*
74,40b

228.25*
181.506
151.108
176 40*
HP.O056

88 256
258 50*
241 50b
160 25*
171.008
194 75*
155 80t*
105.50*
122 00*
159 25*
293 00G

87 00*
202.75*
216 258
167 00*
151905
379 00b
352.25*
152.3050
13»256
134 006
223 50®
21608b
110 75®
454.00*
113606
137 00*
247 00®
133 405
126 605

Wltl.OrantwerK) 3
do. Kupfenrk

Wentt.Stahlwrk
WiekingComnt.
WinkrathLeder
Wiel.SHardtm.
WilkeGaeom. .
Wilhelmshütte.
Witten.GuBetbt.
de. Stahlrohr,

Zeitter Masch
Zellstott Verein

Aach. Klnb.

Lauchhammer
Laurabütte.
Leonhardt Brk
Leopold.Grube
Löhner! Masch
Ldw.LöweäOo,
Mark.Wstf. Bgw

SÄmSiüAta .OOb

iö

Leonh.TretzAO
Ver.cb Fb Zeitz
do Cötn-Rttw.P20
de Laus Glas25
du.MtlTW.Halter
do.Nickalwerka
do. Zyp.iWiss,
Victoria fahrr.
VorwartsBielfS
Vogti Wolt.
Verweht. Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wendeiotb ph
WesteregelAlk.
Westtalia Bern.
Westt.Orahtind

113 00*
124 258
332.005
374 73*
158 00*

8 270 .756
2 160.18*
7 92 588
0 39.300
4 229.508
8 228 886
9 133 50*
4 94 50®
3 189.00*
5 112.306
9X165.00*

do StraOb.
HannSUVA
Magdb Str
Hansa.Dpt
Nrdd.Lloyd

90.005
108 0058
42.5050
89.0053

184.858
113 750
97.090
85.600

2031053
128.250
310755
75.503

8X150.503
- 178 008

166 0053
8X161008

AllzBLOmn
doIokuSt.
Bch.GelsSt
Binnen St.
Brest ELB
Oaseei Stb
Elkt Hochb
GrBrlStrb
Hmb Paekf 10 1«2 ' °^

131008
132 755

10 174 25b
ii 75103
9X176 50*

20 31210581 12225®rü NrddLlnyd'
Obligat. Indust.Sos«»̂
A1lg.Elekt.-0es
Oortm Union-
German Scbff2]̂ 4
Fr Krupp
Laurahütte
NeunBod-Ges.
Siem&Htsk.k»3
Landbank Obi

96 759
I 99 003

97 0058
9340«
SO80t*
92.10»
80 003

Wechsel

20411«

80 8755
64 55cß

itTTräncTstücke. ^Sovereigns.p.Stflok 20.
N.Russ.Goldp.100R2's ^ k
Amerika«.Noten. ■ „ jgu
Belgische Noten. J “J l0b
EnglischeBankc1L
Frani.Bankn.lOOtr b»d
Holland. Banknote" I» , 58
Oesterr.Not. sOA - 84 ^
Russ.Moten100Rbl.l215-*UUB
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Das grüne Auto.
Roman von August Wettzl.

(13. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Eifersüchtig ? Dazu hat er weder ein Recht, noch eine«

Grund . Er hat sich an die Baronin zwar immer herange-
drSngt und sie hat ihn in ihrer Nähe gelitten , aus Grün¬
den , die ich nicht kenne . Er verkehrte viel in ihrem Hause.
Schließlich ist er ja ihr Cousin . Aber das eine weiß ich
bestimmt , daß die Beziehungen nicht einmal einen freund¬
schaftlichen Charakter trugen . Die Baronin hat mir das
wiederholt versichert und kein Hehl daraus gemacht, daß er
ihr sehr unsympathisch , ist.

Und trotzdem der rege Verkehr ? fragte Sphor.
i Meta — die Baronin , verbesierte sich der Hauptmann

rasch, hat mir angedeutetz Heinen habe ihrer Familie ein¬
mal einen großen Dienst erwiesen . Siie fühle sich ihm sehr
verpflichtet , schulde ihm großen Dank und so weiter . Da¬
rum Habe sie ihm ihr Haus geöffnet und dulde ihn in ihrer
Nähe , obwohl , sie ihn nicht ansstehen könne.

Sag ' mal , Franz , — fragte Sphor , — wenn die Sache
so steht, warum vertragt ihr euch dann nicht , du nnd der
Heiney,?

Weil — ich spreche nicht gern von alten Sachen . Weißt,
fuhr der Hauptmann leiser fort , ich .war damals auch bei
den Kaisermanövern : dem Holmhorst zugeteilt . Heinen
weiß , daß ich die ganze Geschichte lehr genau kenne . Und
da ist ihm wahrscheinlich ebenso peinlich wie mir , daß wir
zusammenkommen . Aber das erklärt mir noch immer nicht,
warum —

Warum die Baronin so plötzlich abreiste , ergänzte Sphor
laut.

Der Hauptmann sah ihn verblüfft an.
Wie kommt denn bas zu dem?
Ich verwirrte nur die Gedanken . Ich meinte , warum

Heinen dir falsche Angaben macht. Ich stell' mir das ganz
einfach vor . Er kann dich nicht leiden , dein Verkehr mit
seiner Cousine ist ihm unangenehm , und so will er dir die
Möglichkeit nehmen , dich mit ihr in Vevvindung zu setzen.

Glaubst du ? .
Gewitz. Das ist doch ebenso naheliegend alS ein¬

leuchtend.
Sphor warf «inen Blick in den zweiten Saal , und da

er die Hausfrau jetzt allein beim Büfett stehen sah, sagte er:
Wir gehen ja denselben Weg , willst du nicht aufbrechen?
Ganz gern.
Als die Gäste sich vor der Gräfin di Campobello ver¬

beugten . schrak sie leicht zusammen , richtete sich aber sofort
energisch auf , zwang ihr Gesicht zu einem liebenswürdigen
Lächeln und sagte:

Meine Herren , ich bi« jeden Donnerstag zwischen sechs
und acht Uhr zu Hause . ES wird mich freuen . Sie recht
bald wieder bet mir zu sehen.

* *  *

Schweigend schritten Hauptman « Fernkorn und Baron
Sphor die Ringstraße hinauf . Sie wechselten kein Wort.

Baron Sphor suchte die Eindrücke des Abends zu
klären nnd ein einheitliches Bild zu gewinnen . Seine Ge¬
danken drehten sich wie im Kreise , immer nur um folgende
Tatsachen:

Baronin Sternburg hatte am Morgen nach dem Morde
Wien plötzlich verlassen . Graf Heinen war bemüht , die
Aufmerksamkeit von ihr abzulenkcn , und die Gräfin di
Campobello war jäh erblaßt , als der Mädchenname der
Baronin Sternburg genannt wurde . Hing das alles irgend¬
wie zusammen?

Sag '. Franz , wie sieht die Baronin Sternburg eigent¬
lich ans?

Eine große , sehr elegante , sehr schöne Frau mit dunklen
Angen und rotblondem -Haar.

Sphor gab es einen Stich.
Rotblondes Haar '?! rief er aus . Aehnliches Haar , wie

es die Campobello hat?
Ja . . . ungefähr . . . Vielleicht um eine Nuance

lenchtender.
Weißt du nicht, färbt sie ihr Haar?
Der Hauptmann lächelte.
In solchen Sachen kenne ich mich nicht anS . Nach dem

Glanz und dem Ton der Farbe zu schließen, nicht. Aber
es ist möglich . Sie hat mich um Weihnachten herum ein¬
mal gebeten , ihr ein Haarwaffer zu besorgen.

Heißt es nicht Flenr d'or ? Bei Seifert u. Comv. auf
dem Graben , die Flasche zu vierzig Kronen zu haben?

Allerdings . Wieso weißt du das ? fragte der Haupt¬
mann erstaunt.

Ich mutmaßte nur : dieses Mittel wird jetzt allgemein
gebraucht.

So ? Ich habe also der Baronin eine Flasche Fleur d or
besorgt . Aber daraus läßt sich wohl nicht folgern , daß ihr
Haar gefärbt ist. Sie erklärte , es fei bloß eine Art Wasch-
wasier für das Haar.

Und -was für eine Frisur trägt sie?
Auch das kann ich dir nicht erklären . Ich kenne die

Bezeichnungen nicht. Rückwärts aufgekämmt , vorn ein
gewellter Schopf , seitwärts . . .

Sphor half dem Hauptmann , der nach Worten suchte,
nach:

Seitwärts natürlich locker aufgebürstet . lieber all
Kämme . An den Seiten kleine Schildpattspangen , nickt?

Ja , so ungefähr . Schildpattspangen trägt sie. Wer
warum Interessiert dich denn das alles?

Weil — weil ich eine rotblonde Frau , die Fleur d'or

verwendet und kleine Schilüpattspangen trägt , seit Wochen
suche.

Ein galantes Wenteuer , ich verstehe. Maskenball-
bekanntschaft . nicht?

Ja . so was Aehnliches . . ^
Und nun glaubst du . daß — ausgeschlossen! Sie geht

nirgends hin . Und dann , damit du dich nicht unnötig wei¬
ter bemühst : Meta ist meine Braut.

Braut ? ,
Sphor durchblitzten , wäbrend er das Wort mechanisch

nachsprach, die Gedanken : Sie verläßt fluchtartig Wien,
ohne ihrem Bräutigam auch nur die Adresie zu hinter-
lasicn?

Wir sind so gut wie verlobt . Du wunderst dich jetzt
wohl , daß ich ihre Adresie nicht kenne. Ja , seufzte er auf.
das verstehe ick selbst nicht. Es kam alles io plötzlich, so
unerwartet . Hör ' nur : Am zwölften bealeiteic ich sie nach
Mariahils , wo sie Einkäufe besorgte . Abends hatten wir
ein Rendezvous ans der Redoute iin Sovhiensaal . Sie
wollte sich ein solches Fest einmal anichen . Ick versprach,
sie hinzufnhren . aber damit war sie nickt einverstanden , sie
wollte mich um zehn Uhr im Foyer treffen . Ich war pünkt¬
lich — sie kam nicht. Es wurde halb elf, halb zwölf — ich
suchte sie im Saale , in allen Nebenlokalitäten , ans der Ga¬
lerie — überall — vergebens ! Bon Unruhe erfaßt , fuhr ich
vor ihr Haus . Ihre Zimmer waren erleuchtet . Und ich
erkannte ihre Silhouette gnnz bestimmt an einem Fenster.
Vermutlich war irgend ein Hindernis eingctretcn , Es war
Mitternacht . Ins Haus konnte ich um diese Zeit nicht. Ich
war schon beruhiqtz , sie in ihrer Wohnung zu wissen. Am
nächsten Tag ging ich vom Bureau direkt zu ihr . Sic war
nicht mehr da. Ich erfuhr nur , daß sie am Abend vorher
um acht Uhr ausgefahren und nach elf Uhr in furchtbarer
Verfassung heimgekehrt war . Sie soll sich wie eine Ver¬
zweifelte gebärdet haben . Sofort ließ sie die Koffer packen.
Sie weinte die ganze Nacht und um halb sieben Uhr verließ
sie das Haus . Seither habe ick sie nicht gesehen, von ihr
nichts mehr gehört.

Sphor hatte mit steigender Erregung zugehört . AlS
der Freund schloß, fragte er nur:

Hast du gehört , wo sie die Zeit zwischen acht und elf
Uhr war?

Nein . Auf der Redoute war sie bestimmt nicht. Ihr
gelber Domino lag unberührt in ihrem Zimmer . Sie fuhr
in Straßentoilette um acht Uhr vom Hause weg.

Sphor war stehen geblieben.
Er zwang seine Stimme Vergehens zu ruhigem Tonfall.
Fuhr — sagtest du — hält sie einen Wagen?
Nein , ein Auto.
Ein grünes?
Ja — ein grünes Auto.

(Fortsetzung folgt .)

Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich.

Fabrikant:
Jacobi, Darmstadt.

A. 209

Bruch-Eier
Stück 5Vs u. 6 Vs Pfg.,

10 Stück 50 und 60 Pf.
Kusschlag-Lier

per Schoppen 40 und 50 Pf.
Zleck-Lier 3978?

per Stück2% Pf. 10 Stück 20 Pf

3. Hornung&Lo.
• 41 Hellmuabstraße 4L

Der
Schlesier

in derFremde
-er den Zusammenhang mit der Heimat
nicht verlieren und über alle wichtigen
Vorkommnisse in ganz Schlesien und
Posen stets auf dem Lausenden fein will,
kann nichts besseres tun als auf den
„Breslauer General-Anzeiger", die
größte deutsche Provinz-Zeitnng, das
Heimatblatt des Schlesiers, zu abon.
nieren/Aber auch für Zeden, der sich
über die politischen und wirtschastlichen
Verhältnisse des Ostens eingehend und
genau orientieren will, ist der Bezug des
„Breslauer General-Anzeigers" sehr
empfehlenswert/ Abonnements-Preis
monatlich 16 Pfennige, vierteljährlich
2.23 Mark/Alle postanstalienu. Brief¬
träger nehmen Bestellungenentgegen
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Ltzufstellung von Stammbäu - ;
* *- men sowie Verfassen von |
Familien -Cbroniken auf »rund »
urkundlicher Belege. Petschafte i
u. Siegelringe mit eingravier » ;
ten Wappen. Klischees. Fabrik- :
u. Schutzmarken mit Wappen, :
sowie Stempel aller Art. ;
Adressen. Diplome jeder Art;
und Urkunden. •
Lkamilien -Forschungen.RdelS- »
^ Rachweisiachcn.—Wappen- -
Malereien jeder Art, in dekora- ;
tiverForm , sowie alSTitelblatt >
in Album, Stammbücher» und -
Familien -Cbroniken.

Wen fein Familien -Wavven, •
oder die Abstammung seines :
Namens resp. Geschlechtes in- i
teressiert, wende sich an bas;
weltbekannte Akademische In - ;
stitut und Archiv für Gene- !
alogic u. Heraldik «Gegründet ;

Architekt, i
von YMSLlMWer , Genea- :
löge und Heraldiker in Nürn - :
berg, Wodanstr. 17a. — Ver- :
treter überall gesucht. — Pro - -
spekte gratis . 80769 :

Wichtig für Erfinder
ist es zu wissen, daß die zahlreich auitauchenden Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten . Ausbau von
Neuheiten" betreffend nichts anderes als Scheinanaebotc sind,
deren Zweck darin bestebt. unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nachsuchung bochzubezablender Sckutzrechte von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlassen, wäbrend später die Vcrwertungsüber-
nabme entweder direkt abaelebnt oder eine fast stets unfrumtoare
Schcinverwertnng cingeleitet wird . Ausführliches hierüber durch
Patent - und Tccün. Büro Conrad Köckling. Mainz , Babnbofstr. 3,
Tel. 2754. Mitglied des . Deutscher Schutzvcrband für geistiges
Eigentum". Rat nnd Auskunft sowie Broschüre kostenlos. 87/3

»Milien-
vornehme
Zimmer¬

dekoration
in künstleriimer und heraldisch

, richtiger Ausführung , als pie-
; tätvollster Wandschmuck auf
• Karton gemalt, in diversen
; Größen u. Preislagen , einschl.
i Chronik nach authentischen
- Quellen erstellt für alle Ge-
: schlechter lAdelige « . Bürgerl .)
; Schon anno 18Ö0 gab es bürgeri.- Wappen. Beliebte Formate
Ssind: Größe 24<82 cm, Größe
■32/48 cm. Größe 48'64 cm.

Eigene Wappensammlung
200 ÖOO adelige u. bürgerliche
Wappen zur Verfügung ; fast
jeder Name bat ein Wappen.
Nachschlagen eines Wappens
«archival.Forschunaimit kleiner
Farben skizzeu. historisch akten-
mäbiger Auskunft «franko
Mark 3.- in Briefmarken .)

■a»a■■■■■■■■■■■■■■•

nicht 1

Memingfoir
die billigste

ht bei der Anschaffung — il

ihres Wertes wegen

[DießeAnendefieininöfon
schreibt
addiert

subtrahiert

lG!o ö̂wski&(Dj
Ja FrankfurtKaiserstr . 11*.
KW, Wiesbaden , Wörthstr . 5.

Katalog gratis und franko

cc

wz . gatfnl Patentamt Nr . 1611*0 grseHUchS'MW-

narnfrSlir etileidende u. ältejlen jaUnt)
verwenden nur

noch Knö .acsvl . Anwendung Überall diskret »nsführbar.
da absolut geruchlos . Keine Änderung der Lebensweise nötig . Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung dcS Kaufpreises ddn » WIN , selbst tu
Lltesten Füllen , geg. ürztl . Attest , wen » keine VSlli>
Rifllo ganz ausgeschlossen .. B -
auSsüHrl . Broschüre mit zahle.

ttcst . wenn keine völlig - Heilung erfolgt . Daher
Bcrlangen Sie kostenlos gegen 20 Pi für Port«

kr. glünz . Gutachten von Pro,esjorr ^ Ärẑ . sowie
>aiü>t) in verschlos

gundertcu dankbarer Anerkennungsschreiben in kürzester
solcher, die bisher jahrelang alles mögt , erfolglos angcwo
ikuvcrt ohne jeden Aufdruck . « Prompter diskreter Ber,and
Apotheke. Dr . med . H . Seemann , Sommerfeld 57
Krankenkasien -Mitglieder erhalten Preisermäßigung.

jauch
:) in verschlossenen,
' meine ~

®HHHHßB >SBEaor3C7E!r ?rasiei * 53SS;3äaB«
Auszug- aus dem allgemein eingetührten ortsüblichen5

i

Stadtumzüge
Ausführung: Tadellos unter Garantie. Erstklassiges Material. Sachkundige Leitung-,

Erprobtes erfahrenes Personal . Preise: Die allgemeinen ortsüblichen.
Bestellungen frühzeitig erbeten . IBS ” Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos . "VB

L . Rettenmayer
Hofspediteur

Telephon 12, 124 . 2376 . NikolaSStraSSG 5 . Abteilung : Möbeltransport

Mildes!-larif der iieitrafisporim ii HrMu
(innerhalb des Stadtberings ) für auf fertigen Strassen mit 2 Pferden erreich¬

bare Häuser (nicht über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Zeit

StadtmOhelwagen Offene Feder-
rotlwagen

Packer für
Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewöhn¬liche
(5 m)

grosse
(6 m) einsp. zweisp. V, Tag ‘(»Tag

Normalzeit »4! 20 .- JL  24 — A  27. - Jl  10.— Jl  15 - Jl  7.50 Jl  4.-

v.15,/9. b.24./9.
v.5./10.b.l0 ./10. M 22.— M 27.50 M 33.— „« 12.— Jl  17.— Jl  8— Jl  4.50

v. 25./9. b. 4 10. JC  24.— di/  30.— M 36.— Jl  13.— Jl  18.— „« 8.50 Jlh .—

Grössere Wagen im Verhältnis lyebrl
Zuschlag für Klaviere Mk. 2.— von Parterre zu Parterre , bei höheren
Etagen Mk. 3.—, für Flügel Mk. 6.— von Parterre zu Parterre , jede
Treppe auf oder ab Mk. 1.— mehr . Vorspann: pro 1 Pferd von Mk. 2.50
ab , für 2 Pferde von Mk. 4.— ab . — Trinkgelder sind in den Wagen¬

preisen nicht inbegriffen.
IkSLti

i
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Ul M hes WkWS.
Ein Roman aus Island von Arrug Woche.

Copyright IAO by Auuy Woche. Leipzig.
.. . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

SS ? | WS^
®"ÄÄ 5 »" f ®"4» - a“s
den Sandwüsten dampfen heiße Quellen . Wolken-

ä §aHöer&t ^ wia
&en  SPSfSÄSS* :4S cSf «äe * « 1«»^ Non schon
Wit®ÄeÄS St ReWolken"wie schwarze Berge

ŝ nell ""flüste?t? °sie ^ Kapitän zu, ..J °n
ch vL wir'Sen L H - Er  ist wie wahnsinnig, und
ich Hube Angst, daß ihm ein  Leid ^ A ^ ildschönes LandUnd nun kommt, was «Ile. me ry, Wirbelwind,
„die Bergsrau" kennen lange gefürchtet. E W t ^ sche

um « <■*«»"•

** umM m sna««. S--» und8lu6.

SSSai '® « *
neuen Kraft« : ein, urch endl ch etw^ mehr tot als
»ÄÄÄ ■— “ '«•
brachen war.

Mesba dener Neueste Nachrichten

Sturm standen sie da und starrten sich an.
Ob keiner fehlte?

* , SiWÄ®
" - Ute # Ä '« # » » « » und
still abwehrend mit der Hand.

Hallqerdr liüizie ytn û. .. r,

Ir/ÄS “ C .Ä ” « K 'eäni . uud IS«

^Wie ch*d?s "schön," lächelte der Jüngling und schlotz

LLzt traten der Amtmadur und die Geschwister

^ " Ŝigne rief nach dem Doktor.

^Gudmund schob das heftig schluchzen̂ Mädchen hart

SäSSä»
ernster wurde sein Antlitz. Sein ewig lachen-
* , SäET S .VS .StÄ ?“«•* 5 K« SÄ» * ■
" " « rtfÄ, ' !« -«« >!- » - US " niia "

- . UM « m WA . * * » « “ * -

' » » LZ ' L « .' " SÄ ° »° y ” » W ' *- * “
®«n«er 5« «« 5 5« ‘ “Ä !). . Stet.

w* lm *m Snl  M B ®.?
Seele gebunden" ^ Nicht wahr, es ist docĥmcht
Jon hätte immer eine iEwache 6 - Aber so reden Sie

ÖSÄwl ' W- . . -US -

ISsSSy » » «
, -- »t- stete «»«'

DimSt-a, 16. September 1913

[ein ®di4i nt » b-«d°« Hwb -»
®“ S,Ä ?Ä lÄ -ÄrtÄ * ®^ÄlieA ft egt esttttft- fw»s fliehettbe Sêbett ttocfj ettt
gelingt es urerner Kunst, da» ineven Jungen
Weilchen aufzuhalten. Herm or ng Kraft ver¬
nicht." schloß er zögernd, „er hat ferne »

TW tau«  fi-asfla&sss rvs
Arm. n gelegen. d * te'«ßet^ dn ©^ sf 0»»« buch

Der Amtmadur hatte HauH ^ werdende Antlitz,
griffen und starrte :n das mmer W ßUS &er  Reise-
Ä &^nm ^ TnSämm & *en * e Umschläge
°Uf  HMgmdr' stand mit' ^ falteten Händen und blickte ver-

-N L » iLM « ^ er^ ^ °usi,Großund klar sahen sie UM stch- ^ Knabe, wenn
stin ? iEe Seele in kas Reich der Märchen tauchte, das

" ^ hk L ' nicht Ä
Mutter besonders darf nicht^ 'nen. daß ich zu
daß ich hier bei der weiß , '0tLin meinen Liedern

SßfiASffclV «*>*■- - -
10 mis ää  ty ' rtÄStt » » »' » ° « d . «' d»°

" " Ad m. »d , -!«««., K
53SS .S *2Ä . ..»»Mu.«-.-

r«er Kranke schüttelte matt den Kopf. .% «ÄS
gtr/ÄÄ s *«. KSS
Bette saß, wen ,ch kr̂ nk 'va ^E^qehe einen andern Weg.

lä ‘Ä '”Ät5ÄS ”. Ä M».te. «
» 6ä | *sS ' l >rt»? ?'« & KSt , »» RUS«.

8 °" Thorkiel

Brikets■ " dTTTTTTüTSd roalttitlliti"«^ « . I»« «»»»«1?:

nur Mk . 1 .00 -n plombierten Sa * en p̂ und ^ -

wnnrppou «-- * * •-.-- -» -« "-L L
^ Brikets

A288Verlangt
ausdrücklich

Frankfurter
pferdelose.

[8 .Oktob.1913j Reklamemarken gratis bei Loskauf.
■ "SKSfVVVfill Wiederverkäufer hoher Rabatt,

iHKaiu

Reparaturen
Umsetzen von Porzellanöfen

mit und ohne Dauerbrand , besorgt billigst 39742

Oefen - und plaffenäeschäft Ehnes
Bismarckring 9 . . . . ^ , -

Generalvertretung der Homannwerke.

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendsrisches Aussehen u. blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche
Zleckenpferd -Serse

ldie beste Lilienmilch-Seisei
LSt ö0Pi . Die Wirkung erhobt

Dada -Cream
welcher rote und rissige Ham
weiß und sammetweub macht.
™ B Tube 50 Pi . bei 59b

R. Petermann . ^ erb. Aleri.
Wilh.Macheiibeimcr,bd.Brccher,

A. Cray . Riämrd « enb
F. Altstaetter Ww,. Adalb.

Gärtner . Otto LUte,-ErniMKocks.
Reinhard Göttel , Lonis Kimmel

MWHHmWsi
« »«tzseche

100 Pfund Ji  6 50 mit Sack
versendet gegen Nachnahme

Aua . B « sch-
B. 388 Neust a. RH.

MWWssH KoMohupptzn̂ SchinnenI filU . _ i ii _ v.«nnrti rro nphilrip . Die kleinen Ab * /

Lüdwls Born
wohnt jetzt Seerobcnstr . 24, P .l.

Anfertigung von eleganten
Jackett-Kostümen som. Strastcn-
u. Gesckisch.-Roben, Blusen etc.
Tadelloser Sitz. Mästme Preise.
f58i8 Mauritinsttraire 8.

[PpofEhriish’s]
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker.

Aufkl.Brosch. » üb.rasche n.
gründl.Heilung all.ünterleibs - ,
leiden, ohne Berufsstar., ohne |
Rückfall! Diskr.verschl. M.1.20.
SpozialarztDr. med.Thlsquen’eBiochemisches Heilverfahren,
Frankfurt e . Mala , Krön - ,
prinzenstr .45(Hauptbsümbof),
Köln , U. Sachaenhausen 9,
Berit uW .8 , Leipzigerstr .108.

sind HechtenartlRe Qebilde . Die kleinen Ab-
sc hnHerungen feiner weisser Schüppchen

ist die Folg « von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hmittalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Haarecfwundu. Kahlköpfigkeit
Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an:ein,

rino - seife
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingre^ ouden,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fordern.
Verhindert Obertragung von Hantkrankhelten.

Nur echt mit Firma : Bich. SolHibertt Co., 0-m.d.»^ Wotahühla.
Sttck 80 Pf. Zu haben in Apothekenu. Drogerien.
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Zu vermieten
Wohnungen.
3 Zimmer.

«ärlktr .2. 3 Zim. u. Küche. *6798
2 Zimmer.

Zhtzdcimer Stratze 21, 1 Dach-
obnung. 2 Zim. u. Küche per

1 Oktober zu verm. Näheres
Hellmunbstr. 1. Kontor, st 1804

^ 1 Zimmer.
Zränkenttr . 3, 2., 1- o. 2-3 . m.
^Kücke z. v. Näh. Pt . f. 3394
Zcllmundftr. 13. 1 3im . u. K.
^sofort z. vm._ 11479
i ~Mansardzimmer mit Küche

u. K.. auf fof. o. spät. z. vm.
^Räb . Iabnstr . 5. 1. 11499

Leere Zimmer.
Kchacktstr. l>. Mid. m. Kochofen.
Motze, belle, schöne, leere Man-

farde an etnz. Person z. vm.
Näh. Rbeinstr . 95. 1. E4

i Möbi. Zimmer 1
Dotzbeimer Str . 87. Mtb. Pt ..
^iaub . Arb, erb. Schläfst. f00*4
Wässer Platz 4. Pt . lks.. schön

viöbl. Zimmer z. vm. m493

Lmser Str . 2V, 2
Schön möbl. sevarates 3im.
mit frühstück zu verm. fj568

. 44, 3.
freund!. gut möbl. Zimmer
ver fof. zu vermieten. 39825

tzranienstr. 35. Htb. 1. r^ möbl.
^Zim . bill. z. vm. Ei
Oranieuktr. 38. Htb. 2.. möbl.

Zimmer zu verm._ i55-1
Rödrrstr. 3. mbl. 3 .. Woche 2L0.

Äöderstr. 3. sch.-sev. Zim. 11475
SchwalbacherStr . 71, 3., er¬

halten 2 Frl . sch. möbl. 3im.
mit g. Pens. 55 JL.  f 5552

Elegant möbl. Zimmer
(für Büfett- ob. Bardame ) evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
k. vm. Frankenstr. 3. 1. l3337
Mliertes Biintnec

j. vm. Näh. Bertramstr . 7,^8.

^Wsrlcststten ^ etc ^ ^
1V0l^ -meter arotzer Lagcrkellrr

sofort billig , u verm . Aäb.
Erved. b. Bl. _ 11130

Mietgesuche
Bessere Dame sucht einfaches

Äbl.reml.il.heizbares
Zimmer

m gutem, ruhigen Hause. Off.
Hauptpost!. Sl Z . 10. l39729

Stellen tinllen.

Beitsamt Wiesbaden.
freieDotzhcimer - u.  Dchwalbachcr Str.
Geschäfts stunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(NaLdruck verboten .)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

2 Stcinhauer f. Kunststeine.
1 Wagenfchmieb.
l Möbelschreiner,
l Wagen-Sattler.
1 Schneider auf Woche,
l Herrschaftsbiener.
0 ig. Hausburschen mit Zeugn.
1 Ackertttecht.
->Taglöbner f. landw. Arbeit.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Verkäufer,
ä Reifende.
1Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
1 Stenotvvistinnen.
23 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.
, . SauSverlonal:- Haushälterinnen.
i.Kmberfräulein.
Ä Alleinmädchen.

Hausmädchen.
^Köchinnen.1 "aufmädcheu.
MN- und SchankwkrtschattS-

Perkonal:
Männlich,

k Tunse Köche.
: Büfettier . Zapfer.
; Vensionsdiener.
; Kuvst-ittvutzer.

Mnervuner.
, Küchenburschen.
t H?usbnrschenf. Rest.4 «tftnmgen.

Weiblich.
5Büfettfräulein.
, Servierfräulein.
, Rasch- u. Bügelmädchen.
: Mangelmädchen.
1 Herdmädchen.
2 Bademädchen.
I Köchinnen.
° Kaffeeköchinnen.
: Beiköchinnen.

Mamsell.w Haus» u. Kückenmädchen.

5/lsnnliehe.

Tüchtige, selbständige

Kenöerungs -Zchneider
per sofort gesucht. 185-8

I . Hertz, Langgaffe 20.

Wlölisel
mit eigenem Rad sofort gesucht.
Meldungen Nicolasftratze 11.
Hintergebäude._ 39779

Weibliche.

Maufettn
in Schweinemetzgerei gesucht.
In ff. Aufschnitt bewanderte
Verkäuferin bevorzugt. »-«
) . B. Satt, lllamz

Hof-Metzgerei.
Betzelsstratze Rr . »1.

Br . tücht. Mädchen
gesucht. Mosbacber Str . 26. 39399

Tüchtiges Mädchen. l* 8833
welches kochen kann, gesucht.

Petri.  Herderstr . 8.

Laufmädchen sucht
I . Tauber . Modes . Webergalle.

Angehende
Verkäuferin,

ein Fräulein aus hiesig. Familie,
für dauernd gesucht. Kosti.Hause.
Adresse in d. Fil . d. Bl. f5582

und Haus ver 15. Sevt . gesucht.
39731 Frantfurter Str . 18.

mm. «An
von 14—15 I . für nachmittags
gesucht. Sckulbera 8, 1. r . i" 73

Tücht . Dien st mädchen
in kleinem Hausb. ges. Kochen
nicht verlangt . 11433

Georg-Auauststratze5, 2. r.

sofort gesucht. 39734
Rosenau.  Wilbelmstratze 28.

TWg.Wchemäblhea
gesucht. 39794

Friedrichstrahr 37. 1. Stock.

Mr das Büfett einer sehr vornehmen wein - und
Likörstube werden 2 geschäftstüchtige

junge Damen
gesucht» welche bereits einen ähnlichen Posten bekleidet haben. Die
Stelle ist prima «nd wird sehr gut bezahlt. Sfferten mit Zeugnis¬
abschriften und Photographie unter K. C. 9732 an Rudolf

iosse , Cöln . A.301

Stellen suchen.
Weibliche.

1.
19 I . alt , 1V> I . selbständig.
Km borg. gel.. sucht v. 1. Okt.
evtl. spät, gleiche Stellg . ob. in
Familie . Off. unt. A. B . 214
an Juvalidcndank . Darmftadt.
erbeten.  D . io»

Suche r. 1. Okt. Stellung als
Zose oder Jungfer

in n u r grob . Hcrrschaftsbanse.
Gefl. Angb. an Emma Gebbardt,
Seiliacnwald b. Saarbrücken.

Zu verkaufen
Immobilien.

Geschäftshaus
Nähe Neues Badbaus , auch für
Hotel, Restaurantbetrieb , unter
sehr günstig. Bed. »u verkaufen.
Anzahl, ca. 20 Mille. Hvvotbek
bleibt besteben. Off. u. H. 18
an die Erved . d. Bl . *8833

Schön, kl. Landhaus b. WieS-
baden bill. z. vk. ob. ». vm. Näb.
b. Haas , Alte Kolonnade 12.I4883

Diverse.
Schöne wche ZiegeolMmer

mit Bock zu verkaufen zur Zucht.
Schweizer Ralle.

Näheres bei Fr . Thiel,
Bleiche Kleiststratze. 39740

Trächtige Schweine sind zu
verkaufen bei Karl Stiehl,
Bierstabt . Schwarzgalle 5. f4379

Hundesteuermarke 1913
zu verkaufen. f4881

Hcllmundstratze 28, Part.
Kl. gut erbalt . Tafelklavier s.

billig abzugeben. f5568
Roonstr . 5, 2. St . l. Len z.

G. eingesp. Violine bill. z. verk.
Hellmundstr . 30 Pt . f5533

Pianola-Ulavier
lGelegenbeitskauf ), von Steck-
Leipzig. fast neu. Anschaffungs¬
preis ca. 4000 JL,  ist wegzugs¬
halber fast zur Hälfte, möglichst
sofort ru verkaufen. G. Fritze,
Nicolasftratze 24, Part . *8898

Weinkäffer. fr . geleert, jede
Grötze. a. Orboft zu verkaufen.
f5443 Albrechtstratze 32.

GesellschaftskleidsfraiseSeidel
u. getragene elegante Stratzen-
kleider bill. z. vk. Schiersteiner
Stratze 29, 2. St . r.

M Hausbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl.
241/23 Manritiusstr . 12.

WaremW
Ladefläche 60X50 cm,Trag-
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds-
BI. Maitritiusstratze 12.

4 Pol . Glcichstroni-Donamo.
60 V., 8 A., div. Afrikanische
Vögel z. Ausst . z. vk. Biebrich
a. Rb., Kaiserstr . 43, 1. *i811

Zu Verkaufe«
3 Ladenschränkem. Glasschiebe¬
türen. Vernickeltes Erkcrgest. m.
2 geschl.Marmorplatt .. Marmor-
tafelwage.Ladentisch,2Gas-Lora.
f5347 Bismarckring 7 lLadenl.

preiswert zu ver¬
kaufen:

Gut erhaltene, reich geschnitzte
Vertäfelung eines Speisezim¬
mers. ca. 24 lfd. Mtr . l4 Wände
mit 2 Türen u. 3 Fensternm-
rabmungen u. Einbauten ), sehr
geeignet f. Weinrestaurant , ev.
dazu vallender, grober , grüner
Kachelofen. Näh. im Baubüro
Nicolasstr . 2. Pt .. Wiesbaden.

_ E. 41
Betten. Schränke, Waschkom.,

Vertiko z. vk. Bleichstr. 25. Pt.*6826
2 egale u. 2 rinz. Bett . 20-40,

Schränke 10-22.L. Wafchk., Sofa.
Kinderb.. Vertiko, versch. Tische.
Tr .-Svieg. bill. z. vk. Zimmer-
mannstr. 4. Pt . *883i

Hochs. Schlafzim.. Kückenein-
richtg.. Bücherschrank. Schreibt..
Diwan, Tr .-Sviegel , Kleider-
fchrank. Betten, Waschkommode.
Stühle . Kommode bill. zu verk.
Ablerltr . 53, Htb. Part . 89777

Kapitalien.

Singcr -Näbmaschinc,
noch neu, bill. abzugeben, f5" 1
Rauentbaler Str . 8, Gib. Pt . r.

Fast neue Nähmaschine 20 JL,
schönes Bett 35, gr . Schrk. 38
bill. z. vk. Roonstr. 5. 1. r . sW?6

Fast neue Schneidermaschine
u. Fahrrad sehr billig zu verk.
Ablerstr. 53. Htb. Pt ., 39778

Teigteilmaschine,
fast neu. zu verk. d. Bonin.
*8777 Eleonorenstr . 3.

Abbruch
an d. ehem. Artillerie -Kaserne.
Eing. Luisenstr., sind z. vk. : gr.
Schiefer, Bretter , Fußboden,
Baubolz, Stallcinrichtungen für
Pferde, Bafaltstusen n. ögl. m.
39737__ H . Pilgenröther.

Gebr. Break u. Federhand¬
karren billig zu verk. 39773
_ Helenenstr. 5, bei Rühl.

Fast neue Federrolle
mit Patentachse z. verk. f5569

Biebrich. Armenruhstr . 22.
Starke Federrolle sf. Koblen-

fubrwerk geeignet) zu verk. od.
z. vertauschen. Franz Mühling.
Rambach._ f5575

Unterricht
Kalligraph Wolfs Methode.

Schönschrift.
Donnerstag , den 18. Sept .,

beginne ich Tages - u. Abend¬
kurse in

Schönschreiben
lDeutsch, Latein, Ronde)

für Herren u. Damen. Kauf¬
mannslehrlinge re. — Jede,
selbst die schlechteste Schrift
wird schön. Selbst deni..welche
in Anbetracht ihres Berufes
nur wenig die Feder geführt,
kann der beste Erfolg zuge-
39765 sichert werden.
Anmeld, rechtzeitig erbeten.

Regale u. Theken all. Art. bill
zu verk. Frankenstr . 15.Pt )553<

U3 Rheinstratze115.

ma, _ , » auf Schuldsch., Le-
R * iGl £ § bensvers.-Police.Mi ** * *  Snvotb .. evtl. Ra-

^ ^ ^ tenrückz. gewährt
wart . Kreditinstitut . Stuttgart,

Schloflerstr. 37 lRückporto). 6765

Heirats-Gesuche
Handwerker , 40 I . alt . sucht

Fräulein gleich. Alters mit etw.
Vermögen zwecks Heirat . Off.
u. Al . 005 an Fil . d. Bl . f4830um

Kanarienvogel .
entflogen. Abzugeben F e tz.

Mauritiusstr . 7._
Wer hilft jg. intellig. Mann

finanz . od. sonst wie. daß er dieflieger-s.ehantûrlautbatin
ergr . kann. Gefl. Off. an Jos.
Simmer , Rauentbaler Str . 12,
Hinterbaus Part , lks. f" '9

Umzüge mit Möbelwagen u.
Feder -Rolle in d. Stadt u. üb.
Land werd. billig besorgt von
Seinr . Stieglitz, Wellritzstr. 34
u. Lahn str. 22. Wagen f. Land
u. Eisenbahn ohne Umladung.f5559

Lamvenglockcn jeder Grötze,
so lange Vorrat , von 15 J  an.
fE _ Secrobenstrabe 6.

Hüte  werden schicku. billig
umgearbeitet u. fassoniert.l3979«

Wellritzstr. 2, Putzgeschäft.

Reklame-Bilder
u. Zeichnungen, Plakate. Klisch.
etc. werd. fachgemätzu. bill. an¬
gefertigt . Näh . Norkstr. 5. Pt . r.*6827

eklangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonial war.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburgs

| Schweden-
König

Patentamtlich
eingetragene Marke

JVertreter gesucht.
— 168-1

_ _ __ Fabrikant:
Friedr . Marhura ;,
WIESBADEN. - 6egr . 1852.

t:

y
Los nur 50 Pfg.
Ziehung am 23 . Septbr.
M Schneidemühler
H | Automobil- und Pferde-flaotterie
3300 Gewinnt i. Werte v. Mark

100000
1. Hauptgew .: 1AutomobilW . M.15000
2.Hauptgew.:1ViererzugW.M.10000
L0S85OPL= tn5l
Porto u. Liste 30 Pf . extra durch

das Oeneral -Deblt

H. G. Kröger
Berlin W8, Friedrichstr 193a
□BP 1" sowie alle durch Plakate j S
3KF **kenntlich . Verkaufsstell . ' L

prima Brot!
Weitzbrot. 4 Pid . . . . 55 Ps.
Gemischtes. 4 Pid 52 Pf.
Bauernbrot,rund ,4 Psd., 52 Pf.
— Gute Kuchen u. Brötchen. —

Ferd . Wenzel , 39731
Lndwigktr. 10. — Vorkstr. 23.

Tel .1440. —Lieferung frei Hans.

'fföchst zufrieden mit dem Erfolg,
Jeden wir durch AnwendungIhrer
Rino-Salbe gehabt haben , kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus¬
sprechen . Ich werde Ihre Rino-
Heilsalbe bei allen Bekannten emp¬
fehlen . denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal -Braunau A. H.

n * A ColUö bewährt bei Behi-KinO-balDe leiden, Flechten,
Hautleiden , offenen Wunden, aufge-w
sprimgenen Händen . ^
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25 1

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Originalp . welß-griin-rot
und Firma Rieh. Schubert & Co.f

Weinböhla -Dresden.
Man verlange ausdrückl. „ Rino .“

das selbsttätige

Waschmittel
für jede Art vor» Wäsche!

Mil © üa &isfra &ien
die Laars - Jubilai * kennen gelernt haben,

sagen mit Begeisterung a
Wir gebrauchen nur noch

Laars - Jnbilar
Preis : 7 , Paket nur 60 Pfg. ) Gutscheine

7*Paket nur 30 Pfg. ) extra.

Wilh. Laar::Iserlohn
Alleiniger Fabrikant von LAARS - JUBILAR.
39601

Extraflache Remontoir- Double-6old -Kavalier-Uhr!
Den echt goldenen Uhren täuschend nachgeahmt. Herrlich
schöner, handgravierter Sprungdeckel mit zarten Dessins. Ge¬
prägtes Metallzifferblatt mit arabischen Zahlen u, Sekunden¬
zeiger. Genau reguliertes u. garantiert präzis gehendes echtes
Schweizerwerk. Original-Garantieschein für 3 Jahre bez. für
guten Gang und Haltbarkeit der Goldauflage. Preis 6 Mark
(Porto 70 Pf.). Zollfrei geg. Nachnahme durch die Uhrenfabrik

Jakob König , Wien , 111. Löwengasse 37  A . A293

8 ÄmIIidlff UmsMÄN 18
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Bekanntmachung.
Aus Anlab der Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenheim am Samstag , den 20.. Sonntag , den 21. und Dienstag,
den 23. September d. Js ., wird zur Regelung des Fußgänger-,
Reit- und Fuhrverkehrs für die Zeit von

1—2% und 6—7h» Ubr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen stch die Fub-
gänrer . soweit sie nicht zur Erreichung der auf der Norbseite be-
legenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur aus dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Stratze
bewegen.

2. Die Frankfurter Stratze ist für Reiter . Radfahrer und alle
nicht der Personenbeförderung dienenden Fabrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aus der Frankfur¬
ter Stratze . von der Rbeinstratze bis zur Gemarkungsgrenze <Zie-
gelei Birk ) ist in der Zeit von 1—234 Ubr nachmittags für alle
aus der Richtung Erbenheim kommend« und in der Zeit von 6
bis 7%  Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Mesbadeu
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile) haben auf der
Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fabrdamm der Frankfurter
Stratze längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu
benutzewämtli^ e mit «pferben bespannte Perionenluhrwerke haben
auf der Fahrt z»m Rennplatz und zurück die Mitte des Fabrdam-
mes de>- Frankfurter Stratze zwischen dem für Kraftfahrzeuge be¬
stimmten Wegeraum und dem Sttabenbabngeleise zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von^3 und mehr
Fahrzeuge» entsteht, hat jedes neue hinzukommende Fahrzeug web
dem letzten in der Reibe anzuschlietzen. Kein Fahrzeug darf auS
der Reibe ausbrechen. vorfahrende überholen oder stch in die Reibe
eindränneu ^7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindig¬
keit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 15 Kilometer in der Stunde.

8. In der Frankfurter Stratze ist das Hallen von Fahrzeugen
nur soweit gestattet, als bas Ein - und Aussteigen der Anwohner
dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau be¬
folgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
dem Rennplatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannschaft
unweigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn ste durch Erbeben
der rechten Hand das Zeichen zum „Halten " gibt, was hauptsäch¬
lich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rbeinstratze
in die Frankfurter Stratze erforderlich werden wird.

Da bei den letzten Nennen einzelne Führer von herrschaftlichen
Fuhrwerken gegen diele Anordnungen verstoßen haben, werden die
Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Befolgung
vorstehender Maßnahmen einzuschärfen.

Zuwiderbanölüngen gegen diese Bestimmungen werden auf
Grund der Stratzenvolizei -Verordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermögenslalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 6. September 1913. 801
Der Polizek-Prästdent.

Gemeinde-Obst-Versteigerung.
Am kommenden Donnerstag , den 18. September d. Js ., nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, wird das Rambacher Gemeindeobst
von ca. 50—60 Stück vollbängender Gemeindeobstbäume an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Unter anderen guten Wirtschaftsobstsorten sind auch gute
haltbare Tafclobstsorten als : Goldparmäne , Schoner von
Booskov. Kanada Reinette . Kasseler Reinette , gelber und grüner
Stettiner . Jakob Level, großer rheinischer Bohnavfel vertreten.

Anschließend an diese Versteigerung werden noch verschiedene
Apfclsorten von Privatgrnndstücken mitversteigert.

Sammelpunkt der Steigerer am OrtSausgang Rambach in
der Richtung nach dem Kellerskopf.

Rambach, den 13. September 1913. 172-10
Der Bürgermeister : Mo rasch.
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königliche Schauspiele.
Dienstag , 1«. Sept ., abtr . 7 Uhr:

Ariadne aus Naros.
Oper i» einem Aufzuge von Hugo
von HosmannSthal. Musik von Rtch.
etraufc . Zu spielen nach dem »Bür.
ger als Edelmann' des Malier «.

Personen de» Schauspiel»:
Herr Jourdain , ei» Bürger

Herr Anbriano
Seine Frau Frl . Eichel-heim
Dorimen«, eine Marquise

Frau Banrhammer
Dorante», ei» Graf Herr Schwab
Ricvline , Magd in Jourdain»

Hau« Frau Doppelbauer
Ein Musiklehrer Herr Legal
Ein Komponist, dessen Schüler

Herr Albert
Ein Tanzmelfter Herr Hcrrmann
Ein Fechtmeister Herr Nodiii»
Ein Magister der Philosophie

Herr Rchkops
Ein Schneider Herr Schneeweiß
Ein Schneidergesell Frl . Mondorf
Bier weitere Gesellen:

Fräulein Gläser l„ Frl . Jüttncr,
Frl . Lewendel, Frl . Schneider l.

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt,
Frau HanS-Zvepsfcl, Frl . Haas

Bier Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt,
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl . Gläser 2.
Der Sveisen-Ansager Herr Spieß
Ein Küchenjunge Frl . Witzel
Köche. Küchcnmägdc. Kellermeister.

Musikanten.
Personen der Oper:

Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 16 . September 1913

Ariadne Frl . Englcrth
Bacchus H-rr Schubert
Nasade Frau HanS-Zocvfsel
Dryade Frl . HäNZ
Echo Frl . Schmidt
Zerbinetta , Frau Friedseldt
Harlekin, Herr Geissc-Winkcl
Scaramuccio, Herr Scherer
Trufsaldin , Herr Eckard
Brighella , Herr Lichtenstcin.

sal» Intermezzo).
Musikalische Leitung: H-rr Proscsior
Mannstacdt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie - Ober - Inspektor
Schleim. Kostümliche Einrichtung:
Hr. Gardcrobe-Obcr-Jnspektor Geyer.
Choreographische Leitung: Ballctt-
meisterin Fräulcin Kvchanowska.

Ende 1V Uhr.

Mittwoch. 17. Sept .: Zum 1. Male:
Der Bund der Jugend.

Donnerstag , 18. Sept.: Aida.
Freitag , 1«. Sept .: Der Bund der

Jugend.
Samstag , 2g. Sept .: Der fliegende

Holländer.
Sonntag , 21. Sept .: Die Zaubcrflöte.
Montag, 22. Sept.: Robert und

Bertram . (Kleine Preise.)

Residenz-Theater.
Dienstag , 16. Sept., abds. 7 Uhl:

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten von

gran , Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Georg Rücker.

Ludwig Klinke, Mostrichfabrikant
Willy Ziegler

Emma, seine Frau Sofie Schenk
Paula , deren Tochter Kätie Horsten
Eduard Burwig , Reichstags-

abgcordneter, Emmas Bruder
Max Dcutschländer

Wally, seine Tochter Elsa Erler
Alois Wimmer, Emmas

Schwager Nicolaus Bauer
Dr . Fritz Gcrlach, Rechts¬

anwalt Friedrich Beug
Anton Ticdemeicr Rcinhold Hager
Gottlicb Meise! Willy Schäfer
Mathilde , seine Frau

Marg . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bartak
Marie , Wirtschafterin bei

Klinke Luise Dclosea.
Da» Stück spielt in einer größeren

deutschen Provinzstadt in der
Gegenwart.

Ende fl Uhr.

Auswärtige Theater.

Stabttbeater Main,.
Dienstag, 1«. Sept., abds. 7.S0 Uhr:

Doüra.

« »reinigte Stabttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhan».
Dienstag, 16. Sept., abds. 7 Uhr:

Lohengriu.
«ch-nlpirlhan«.

. Dienstag, 16. Sept., abds. 8 Uhr:
Wetterlenchten. Hierauf:
Mit de« Feuer spiele».

NcneS Tbeater Frankkurt a. M
Dienstag , 18. Sept ., abds. s Uhr:

Der Meister.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Yerkehrsburean).
Mittwoch . 17 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette

„Die schöne Galathee“
F. v. Suppö

2. Finale aus der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

3. Am Meer, Lied
Frz. Schubert

4. Gruss an Warschau, Polka
B. Bilse

5. Fantasie aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas

6. Prinz - Eitel -Friedrich-
Marsch Blankenburg.

Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen .Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

A b on n en *en ts -I4on x er t
1. Für’s Vaterland , Marsch

aus der Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Geist des Wojewoden“

L. Grossmann
3. Gebet aus der Op. „Rienzi“

R. Wagner
4 Rustic dande a. d. Tänzen
' im alten Stile F. Cowen

5. Ouvertüre zur Oper „Teil'
G. Rossini

6. Berceuse E. Hartmann
7. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel*
G. Meyerbeer

8. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“

Leo Fall.

Straftenbabn!
Am 20„ 21. n. 23. Sevt . d. I.

wird die Linie 5 von mittags
12S5 Mir ab geteilt und zwar
werden die Strecken Jnianterie-
kascrne-Sauvtvost bezw. Hauvt-
vost-Erbenbeim als besondere
Linien betrieben. Aus letzterer
Linie findet Xstünbiger Ver¬
kehr statt.

An genannten Tagen ver»
kebren nach dem L-Kbfriedbos
keine direkten Wagen. Der Be-
trieb nach d. Sudtriebbos wird
durch Umsteigen an b. FricbcnS-
strabe bewerkstelligt.

Von 12 Ubr mittags ab find
bie Haltestellen Bictoriastraftc
u. Schubertftr . in beiden Fabrt-
richtungen aufgeboben. »»r .v

° Bei Bedarf von 39627

K Tapeten
»:bitte ich um Ihren Besuch;

ich biete Ihnen
grosse vorteil e
mar  Nette besonders billig.

Statt vesonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigem hat es gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten , memes

Kindes herzensguten Vater , meinen unvergeßlichen Sohn , Bruder , Schwager , , S
. sohn, Onkel und Neffen .

Herrn 5 ldani Eschbacher
nach langem, schwerem,mit größter Geduld ertrageuem Leiden, versehen mttden Tröstungen
der römisch-katholischen Kirche, im 34. Lebensjahre zu stch zu rufen.

In tiefer Trauer : ^ , , .
wilhelmine Eschbächer geb. Roeper nebst utno
Maria Eschbacher ww . Hermann Mader
Margarethe Mades geb. Eschbacher Heinrich Gemmer

3S775 Elisabeth Gemmer geb. Eschbacher Fritz Rauch u . Rinder
Anna Rauch geb. Eschbacher Zamilie Roeper.

Wiesbaden . Warbnrg , den 14. Sevtember 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. September 1913. —

der Halle des alten Friedhofs an der Platter Straße nach dem ^ ^ frred r>fe stattDas feierliche Seeienamt ist Donnerstag vormittags (.18 Ubr in der Mario

Mittwoch, 17. Sept .: Die Gcneralsecke.
Donnerstag , 18. Sept.: Kammer¬

musik. . .. .
Freitag , 1A. Sept.: Die spanische

Samstag , 20. Sept-, 7.30 Uhr.
Die Frau Präsidentin._

Rurtheater.
Dienstag , 16. Sept., abds. 8 Uhr:

Prinzeft Gret ' l.
Operette in 8 Akten von Dr . A. M.

Wtllner und Robert Bodanzky.
Musik «on Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapesimstr. L. Hcrrmann.
Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, 17. Sept.: Der lachende
Ehemann.

Donnerstag , 18. Sept .: Puppchen.
Freitag , Ifl. Sept.: Prinzeß Grctl.
SamStag, 20. Sept.: Der lachende

Ehemann.

Heroberg.
Morgen Mittwoch:Militär;Konzert

der Kapelle des Füs. - Regts.
vonGersdorff (Kurhess.)Nr.80,
unter Leitung ihresObermusik-
meisters E . © ottsehalk.

Anfang4 Uhr.— Eintritt 30 Pf.89606

~ Vorzugs. Prioat -Mitiagstiich
bei langjähriger Köchin.

Michelsberg 13, im 1. Stock.

Abends 8 Uhr:
Abonnemenl *-K « n ®e >’t
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. „Die vier Menschen¬

alter“ Frz . Lachner
2. Aschenbrödel , Märchenlied

F. Bendel
3. Polonaise in As-dur

F. Chopin
4. Largo in Fis -dur F. Haydn
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus

dem Musikdrama „Die
Götterdämmerung“

R. Wagner
6 Im Frühling , Konzert-

Ouverture C. Goldmark
7. Ungarischer Marsch aus

„Faust’s Verdammung“
H. Berlioz.

Abends 9 Uhr im kl. Saale:
Kennion.

Zutritt haben:
1. Inhaber von Kurtaxkarten,

welche zum Besuche d. Kur¬
hauses berechtigen , frei.

2. Nichtinhaber solcher Karten
und Einheimische gegen
Zahlung von M. 5.— für
die Herrenkarte , M. 2 50 für
die Damenkarte.

3. Um einer Ueberfüllung der
Räume vorzubeugen , sind
von allen unter 1 und 2 ge¬
nannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung zu
richten.

4. Eine Kommission ent¬
scheidet über die Ge¬
währung der beantragten
Karten, ohne Gründe für
etwaige Ablehnung zu
geben ; in jedem Falle er¬
folgt Benachrichtigung.

5. Die unter 2 bezeichneten
Karten können geg .Zahlung
und Legitimation ab Diens¬
tag nachmittag 4 Uhr an der
Tageskasse im Hauptportale
abgeholt werden.

6. Sämtliche Karten sind per-
sönlich gültig und nicht
übertragbar.

7 Anzug : Deinen : Balltoilette
' ohne Hut. Herren : Frack.

Brauerei $ . fl . Diehl
rNamz-stastel. *6S

Täglich frisch gelelterter Apfelmost.

Nachruf.
(Ionntag nacht verschied unser langjähriger

_ — -_ treuer Mitarbeiter und Prokurist

»»All-klls Eduard huch.

veranstaltet die Firma

Manes
Kirchgasse 64

beginnend EBiüWOCh)

endigend IViontag , 22 . September

Es kommen an diesen 6 Hosen-
Tagen mehrere 100 Paar, nur
die neuesten Streifen , zum Ver-
kauf,massgebendfür dieHerbst-
Mode. Die Preise sind erheb¬

lich billiger als zuvor.

finden Sie besonders
haltbare Kammgarn- und
Buxkin - Hosen (Strapa¬
zier-Qualitäten) . . . . jede Hose.

Wir verlieren in ihm einen unserer ältesten
Beamten, der seit fast 27  Jahren in unserem
Bankhause in freudiger Pflichterfüllung tätig
war und durch seine Sachkenntnis und
Erfahrung , verbunden mit einem stets gleich¬
mäßig liebenswürdigen Wesen, uns ein
ausgezeichneterund wertvoller Mitarbeiter und
Freund gewesen, dem wir allezeit ein treues
Gedenken bewahren werden.

Bankhaus Marcus Serie Sc  Tie.
30773

Am Montag mittag 3ld  Uhr verschied nach langem
schweren Leiden sanft und ruhig meine liebe Gatttn.
unsere herzensgute Mutter

Magdalena Ritzel
in ihrem 43. Lebensjahre , Die Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen findet Donnerstag , den 18. September,
3.20 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:

f. so?? Adolf Ritzel u. Rinder.

enthält Hosen aus Glad¬
bach er Kammgarn und
Forster -Cheviot in bes¬
seren Qualitäten. Ferner
die bekannten Tirtey-
Hosen . . . . . . .

Schwarz, weiss und grau
gestreifte Aachener Qua¬
litäten, in allen möglichen
Variationen. Ferner die
jetzt modernen Cheviot-
Hosen, englischer Art .

Diese Hosen sind aus
hochwertigen , neuartig
gemusterten Kammgarn-
und Cheviot-Stoffen her¬
gesteilt und nach der
neuesten Mode zuge¬
schnitten . Es sind mass¬
gebende Sachen für die
Herbstmode.

jede Hose.

jede Hose.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert

J. Hertz
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

| Nr. 365
!u.6470.

jede Hose.

Während dieser Zeit auf | Q SJ0 Rafocltf*

Sämtliche Hosen sind auf Extra-Tischen
zum Verkauf ausgelegt.

GeM Manes
Kirchgasse 64 16.10

Am Mauritiusplat}. Walhalla-Ecke.

Mobiliar -Versteigerung.
«wSn » S7nVg7n ^ °K !g°7e' ir ^ k--0ÄLa ^ in
meinen Auktionssälen —3 Marktplatz 3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushalt

SH“ÄÄ . j«  jggSS#
-in - .Eicken-Kred-nr,8 E.ck°n-R-hrstuhle, ine Nuftv. » -

»u6b .. e *rtcnfd « «ttrtW . t

1gf 'tosssÄSSfe
all. Art . Kiavierst
Halter, Etageren,

bt. Ballustrade , ikielüeruanoer.
uuzccc. . . jaTODcntS, Wandbretter. Olenschirm.
»idic Linoleum, Portieren , sehr gute Gardinen , « to
bettest. Killen, Nivv- und
Apparat , Grammophon, « picuel all. Art . ^.etgemal c
Lüster aller Art . Gasherd mit Stander.
Wringmaschine, kl. Wäschemangel.^ Petrol .-Ofen, eil.
Gartenmöbel , email. Badewanne , Zinkwanne , Ansl ,^^^
Waschgarnituren, Glas. Porzellan, Küchen- und Kocko-""
und dergleichen mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bonenan , tsS
3 Marktplatz 3. Auktionator und Taxator.
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